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Weitere Verhaftungen in der 
Erzbergerſchen Mordangelegenheit. 
münchen., 14. Sept. Zu dem Morde an Erzberger wird 

wtteleilt: Durch das tatträftige Zugreifen der badiſchen, 
olttembergiſchen und dayeriſchen Kriminalbeamten iſt es 

gelungen, eine Anzahl Perfonen zu verhaften, die nach dem 
ueherigen Ergebnis der Unterluchung in Beziehung zu den 

Zötern ſtanden. Es handelt ſich um ſieben Perſonen, meiſt 

altioe oder Reſerveoſfiziere, die größtenteils 
ber Marine angehörten, und die ſich teils ſeit Wochen, teils 
ti-zere Zeit in München angeblich zu Studienzwecken auf⸗ 
hiellen. (Hierzu teilt das Reſchsminiſterium mli, daß 
augenblicklich keine ber verhafteten Perſonen ſich mehr 

imoktiven Dienſte der Reichsmarine befindet. Wie dies De⸗ 
venii zu verſtehen iſt, müſſen jedoch erſt die weiteren Unterſu⸗ 
Lungen ergeben, zumal deädeine frühere Zugehörigteit der 

gethafteten zur Reichsmorine, die vielleicht erſt vor ganz 
turzer Zeit aufgehört hat, nicht in Abrede geſlellt wird. 

p. Ned.) Es ſind dies Manfred von Killinger, Ehrhardt 
Lautter, Adolf Hoffmann, Herbert Müller, Fritz Otto, Hein⸗ 
rit, Karl Schüder und Johann Leus. M. v. Killinger iſt 
belthuldigt, vor der Begehung des Mordes an Erzberger mit 
Schulz und Tilleſſen die Tat beſprochen zu haben; ferner hat 
. Killinger, um den Mördern die Flucht zu erleichtern, ihr 
Oepäck bei ſich aufbewahrt. Die übrigen Beſchuldigten ſind 
oerdächtig, in den Plan der beiden Täter eingewelht ge⸗ 

reſen zu ſein, aber trotzdem keine Anzeige erſtattet zu haben, 
Io daß Tilleſſen und Schulz den Mord ungeſtört ausführen 
konnten. Weiter ſind zwei Perſonen feſtgenommen worden; 
es wurde aber gegen ſie kein Haftbefehl erlaſſen. Dieſen 
witd Mitwiſſerſchaft zur Laſt gelegt. Vis jetzt ergibt ſich 
nicht der geringſte Verdacht, daß an der Vorbereltung zur 
Tot, ihrer Ausführung und an der Hilfe bei der Flucht der 
Nörder bodenſtändige Münchener oder Bayern beteiligt 
poren. — Dieſe Feſtſtellung iſt dahin zu verſtehen, daß die 
geiſigen Urheber der Ermordung Erzbergers nach München 

etllüchtete Altpreußen vom Schlage Ehrhardts, Ludendorffs, 
Les Oberſten Bauer uſw. ſind. Nach den zuverläffigen Be⸗ 
ichten des „Vorwärts“ iſt geradezu auf da⸗ Beſtehen einer 

hoßen ultranationaliſtiſchen Mörderorganiſation zu ſchließen, 
der u. a. auch der ungeſühnte Mord an Gareis zur Laſt 

hallen dürfte. 

München, 14. Sept. Bis Mittwoch abend ſind in der 
Vordſache Erzberger im ganzen zehn Perſonen verhaftet 
worden, und zwar neun in München, eine auf der Fahrt von 

Lungsburg nach München. 

Heute abend traf beim Generalſtaatsanwalt ein Schreiben 
aus Italien ein, das in italieniſcher Sprache die kurze Mik⸗ 

öů auung enthielt „Wir halten uns in Italien auf“. Der Brief 
keine Unterſchrift. Es muß erſt unterſucht werden, ob es 

ſch um eine Myſtifikation handelt. 
  

Kahr endgültig abgeſägt. 
Wie die Blätter aus München melden, hat die bayeriſche 

hen,Vortei geſtern zwei Fraktionsſitzungen abgehalten, von 
kexn die zweite noch in den Abendſtunden andauerte. Nach 

ö ün Ergebnis der Beratungen könne ſchon jetzt mit Be⸗ 
muheit damit gerechruet werden, daß die bayeriſche Volks ⸗ 
hunel an v. Kahr nicht mit dem Erſuchen herantreten wirb, 
auf ſeinem Poſten zu verbleiben. Da auch die Demokraten 

ö 50 an einem neuen Kabinett Kahr nicht mehr beteiligen 
ürden, ſei alſo ſchon jetzt mit Sicherhelt zu ſagen, daß eine 

Wükehr Kahrs nicht mehr erwartet werden könne. 

Vohie „München⸗Augsburger Abendzettungs“ will aus 
ů Meßn von ganz zuverläſſiger Seite gehört haben, daß die 

Wen Diſhe Regierung durch Miniſterpräſident Stegerwald 
2 der bayeriſchen Regierung und vom bayeriſchen Land⸗ 

— Wů lormulierte Forderungen auf Aenderung der Verord⸗ 
Wü des Reichspräſidenten vom 29. Auguſt aufs wärmſte 

„ Fur,müüt bhabe, ſo daß Preußen und Bayern in dieſer 
83 00 eine Einheitsfront bildeten. — Sollte dieſe Meldung 

5 ünchener deutſchnationalen Blattes, deſſen Chef;· 
abteun der bekamnte Kappiſt Traub iſt, nicht nur ein Ver⸗ 
„Hballon ſein, ſondern — was durchaus glaudhaft erſcheint 

ö‚ Nben Tatſachen entſprechen, ſo würde ſie einen trefflichen 

rbens zur Charakteriftit des ehemaligen chriſtlich⸗nationalen 
eeiterführers Stegerwald entholten, der ſich — genau wie 

Vesſnmer in Danzig — allmählich zum demütigen Steig· 
gelhalter der Deutſchnationalen entwickelt hal. 

M. Aus parlamentariſchen Kreifen wird dem „Tageblatt⸗ 
mrld; Obwohl die Lage in München noch ungeklürt iſt, 

un die für Donnerstag vormittag anberaumte Sitzung des     
  

Organ für die werktätige Bevölkerung 
σσ der Freien Stadt Danzig — 

Pubimattensorhan der Frelen Wetwechiſchaften 

  

Mörderzentrale. 
Ueberwochungsausſchuſtes des Reichstages, der ſich mit der 
bayeriſche Frage zu befaſſen hat, nicht veriagt werden. Es 
iſt jedoch anzunehmen, daß die Sitzung nur kurz ſein wird. 

Das endgültige Ergebnis der Thüringer 
Landtagswahlen. 

Welmar, 14. Sept. (W.B.) Amtlich. Endaültiges Er ⸗ 
gebnis der Thüringer Landtagswahlen. Es erhielten: 
SPD. 13 Sitze Geſtſtimmen 546), USPD. 9 (2811), 
KMPD. 6 (441), Deutſchnationale 4 (2889), Landbund 10 
(7531), Zentrum 0 (7594), Deutſche Volkspartei 9 (1196), 
Wirtſchaftsvereinigung 0 (4126), Peutſchdemokraten 3 (1674). 

Die unabhängige „Leipziger Volkszeitung“ beſchüftigt ſich 
in einem Leitartikel mit den Wahlen in Thüringen und ſtellt 
feſt: „Wie zu erwarten war, hat die SPD. einen zum Teil 
beträchtlichen Gewinn an Stimmen zu verzeichnen“. Die 
Abwanderung von der USMD. infolge der Spaltunh nach 
dem Haͤlleſchen Parteitage ſei nur zum Teil den Kommuniſten 
zugute gekummen. Sehr demerkenswert iſt dann das Ein; 
geſtändnis: „Wie ſchon beil den Preußenwahlen 
haben auch in Thüringen wieder die Rechks- 

ſozialiſten deneigentlichen Gewinnaus den 

Spaltungsvorgängen davongetranen.“ — 

Es wäre nur dringend zu wünſchen, daß dieſe Erkenntnis 

der Unabhängigen auch die nötigen Konſequenzen zeitigen 

wilrde. 

Die „Mark“⸗Frage. 
London, 1. Sept. „Daily Mail“ zufdige prüft die 

Münzkommiſſion ſorgfültig die „Mark“⸗Frage. Der Sturz 
der Mark ſei danach nicht das Ertzebnis der von Deutſchland 
geleiſteten Zahlungen, ſondern der Unmöglichkeit, in Deutſch ⸗· 

land der Inflation (verurſacht durch die Tätigkeit der Noten⸗ 
preſſe. D. Red.) Einhalt zu tun, die eine große Krankheit 
des feſtländiſchen Europas geworden ſel. Die Folge ſel, daß 

Deutſchlands Märkte ſich mehr und mehr für engliſche Artikel 
ſchlöſſen. Die britiſchen Induſtrieverbände trügen ſich ernſt⸗ 

haft mit der Abſicht, eine Politit zu führen, die das engliſche 

Pfund in eine Linie zurückbringe, die den Handel mit dem 

Auslande wieder aufzunehmen geſtotte. Das Blatt glaubt, 
daß eine ſolche Politik trotz allem Ausſicht habe, angenom⸗ 
men zu werden. 

Das wirhlich internationale Hilfswerk für 
Rußland. 

Vondon, 14. Sept. Nach „Evening Stondard“ wird die 

Antwort der alllierten Hilfskommiſſton für Rußland auf die 

lette Rote Tſchitſcherins beſagen, man wünſche nicht nur alle 

europäiſchen Nakionen an dem raſſiſchen Hilfswert intereſſiert 

zu ſehon, ſondern auch Deutſchland, Polen und Rumänten. 

Beror jedoch nicht alle Tatſachen von einer Unterſtichungs⸗ 

kommiſſion feſtgeſtellt ſeien, ſeien die alliierten Regierungen 

nicht bereit, ein Syſtem der Kreditgewährung zu empfeblen. 

Mie weiter berichtet wird, verlautet, daß die britiſchl Regie · 

rung die Abſicht habe, vorzuſchiagen, daß die Miſlion eine 

internationale und nicht eine interalliierte Körperſchaft ſei, 

um jeden Verdacht auf ſeiten der Sowletreglerung zu ver; 

hindern, daß die durch die Hungersnot in Rußland geſchaf⸗ 

ſene Lage von den Alliierten für politiſche Zwecke ausgenutzt 

werden würde. 

Lloyd George weicht der Regelung der 
Erwerbsloſenfrage aus. ů 

Kondon, 14. Sept. Wie die Blötter melden, hat Aloyd 

George auf ein Telegramm der Londoner Bürgermeiſter, 

worin bieſe ein Zuſammentreffen mit Llovpd Gearge im In · 

verneß vorſchlugen, um Über bie Erwerbsloſenfrage zu be⸗ 

raien, geantwortet, ſemer Knſcht nach könne ein Zufammen⸗ 
treffen in Inverneß nicht zweckdienlich ſein. die Bürger⸗ 
meiſter haben jedoch geantwortek, daß ſie entſchloſſen ſeien, 
ſich Montag zu Lloyd George nach Irwerneß zu beßeben. 

Die Lohnbewegung in der nordfranzöſiſchen 
é Textilinduſtrie. ö 

Paxis, 14. Sept. Der Arbeitsminiſter bat heute nach· 
mittag Vertreter der an dem Textilkonflikt in der Getzend 

von Roubaix und Tourcoing indereſſterken Arbelter empfan⸗ 

gen. Dlele haben erklärt, daß ſte die Aufrechterhaltung der 

gegenwärtigen Löhne nit Recht für gerechtfertigt erachten 
mit Nückſicht darauſ, daß bei dem Schiedsſpruch des Arbriis⸗ 
miniſters vom 18. April 1920 ihre Löhne nicht erhöht morden. 

ſeien. Die Aufrechterhaltung der gegenwärtigen Vöhne wird 

um ſo notwendiger für die Arbeiter, als die Arbeiter ſchon 
jeit langen Monaten unter Arbeltseinſchränkungen leiden. 

üren Mit den 

  

Den vom Mintſter vörpeſchiagenen Verhendungen 

Arbeitgeberr wurde zubeſtimſtt. 

       

            

   

Die Einigungsfroge auf den gewerk⸗ 
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12. Jahrgang 

ſchaftlichen Verbandstagen. 
Wer Gelegenheit hat, die Verhandlu⸗ der refchaftli 

Verbendolage * igen, der weih, Wie fart Deet wimer wiche: 
die Ruſe nach Luanipfeüben At Einigkett, jn, nach Wiederrereini 
mung der kämpfenden Arbeiterporteien eribnen. Selbſt die 
mee u Deltgierten, winn wan ihnen n will, er⸗ 
ſtreben nichti ſo fehr. wie gerade die Einigteit. Kur ſehr felten tritt 

den Leninſche: tte rungb· einer von ihnen 2 0 der ſich 
theſen becennt. Es iſt aber erſtaunlich, wie wenige der Rom. 

2is Wieiſich da muniſtentübrer aul den Verbandstagen f 
bilbete üſten ketwont Zum Teli find es junge, vielſach 
nervös überr Leute, voll unaußgegorenen, um Taten⸗ 
dranges mit nicht einmal neuen Roter die von ihnen ſelber abet 
als neu und ald der Weisheit ſetztet Schluß angeſehen werben. 
während ſie in Wirtlichkeit taſt alle in der KUrbei 73 1 lKhen! 

E das Eü und en worden n — die Lelle und nſah 
ſuhſohlen abgelauſen haben. ren 

Lounhiehene, pofitionelle, teilh auch Kratehler aus Veranlagung, 
wie el deren immer in den verſchiedenen igen der Urbeilcr - 
bewegung gegeben hat, nur mit dein Unterſchtede, dat ſie ſich jeßt⸗ 
wo die Peweguung politiſch Jerſplittert iſt, als Kommuniſten aus. 
geben, wahrend früßer, als es ette beſondere E Dentelnfeiniihen. 
nicht gab, ſich die Oppolltion all ſolcher Leute in der einheitlichen 

inr Peichn Weeti inihrem Suitrelen ud Lernt man die Wort⸗ 
ührer ſolcher Kreiſe in ihrem Uußkreten auf den heukigen Verbands⸗ 

tagen kennen, ſo iſt man meiſtent tict erſtannt, über das Dürftige 

ihter Perlänlichteiten und Idten und zualeich auch wieder, nieder⸗ 

gedrückt, weil man ſich ſagt, wie iſt es nur möglich, daß lolche fana⸗ 
tiſchen iteinen Geiſter nach einr jahrzehnkeiongen lung der 

Arboiterichat noch ei den ſolchen Wirrwarr in einem Verband loder 
mieilt auch nur in einer Ertsgruppe) hervorrufen können Dieſe Ein⸗ 

drücke wirb ſait jeder unſerer luffen. der in den letzten ren 

als Telegterter auf der Generalverſammlung ſeines Berüfsver⸗ 
baundes anweſend war, aus eigener Erfahrung beſtätigen können. 

So wie auf dem einen Verbandstage aber, P5 macht man dirſe 

Erſaheungen faſt auf allen dieſen Tagungen, Lenin und Troßzti 
heden wirtlich keine Verontaſſung, auſ die berpben Bedeutung ihrer 
derl aliftreteden Janger zu ſeiu. Abex den iüs„ ** 

kelt. wenn much in ihrer zonfasen Weiſe, pbeher Se allke. 
Vedeutſamer iſt natärlich daz, waß in dleſer Bezichung von dem 

aude Wite eiegt wi Tell der Berorguntz, von der „unabhän⸗ 
cpgent heite geſagt wird. Da führen wir ais markante: Beiſpiel 

eine Rede des Mnabhängigen Jäc'ei, deß jezigen ſachſiſchen Ar- 

beitaminiſters, auf dem vor kürzem ſtattge fünbenen Derba Wätage 

des Deutſchen Textilarbelterverbandes an. ů 

Vor nus liegt der unkorrigſerte Sbeneam dheh, der Jäckel⸗ 

ſchen Rede, worin er Tone der Einigung ſand, von denen man nur, 

wünſchen kann, daß ſie die Konfequenzen auslöſen würden. — 

Es heißt da: * 
Kelden ts eine MrwneerſUehehei bat es natürlich wehr. 

vder weniger flarke Weinungbverſchiedenbeiten gegeben, die reſuül⸗ 

tierten nicht nur aus der ſtrage nach dem beſten Weg, der Ipfl. 

Virie führt, ſondern cuich aus der Beſte nach dem Endziele ſelbſt.; 

Das hat in den Anfängen der Arbellerbewegung Per Kicbetter⸗ 

rungen, vi den verſchledenſten Abet iarſei in H x · 

ſhaft geführt. Die ſe Ei haben die Arbeiterbewegung unge⸗ 

mein geſchadigt. In demſeiben Maße, wie die Sruberkämpfe in. 

de. Arbeiterbewogiig zunahmen. wuchs innerhalb der Lrbeiter⸗ 

Haſſc felbſt das Sewüßlfein, daß die Arbeiterb ng nur Krfols: 

erzielen kann, wenn ſie einig iſt. So kam damalt aus den Maſſen 

  

heraus das Verlantſen, nach Ein der verſchicdenen. lich genntn⸗ 
ſeitig heſtia berämpfenden Pozicliſtif n Papteien. Dat führte zu 

den delannien Einigungstongreſſen, die mit dem Reſultat der Eini⸗ 

gung endeten .. p 

ů‚ Lie zormelle Einigung bebeutete aher nicht etwa Muüſetes 

der Neinungskämpfe: dieſe wurden vielmehr weiter autcet tea, 

Tie deuiſche. Sozialdemokrstit und die gange Gen 
ung bildeten 0 auls zu einer gewaltigen Demokratte, zur gewal-⸗ 

alten Temokratle der Welt. Der Kampf der Mrimingen wwurde 

von deu Arbeilern für nolwendig gehalten, um einer rſtorrung 

innerhalb der Orgamſation vorzübkugen. Bei allen dieſen Mei⸗ 

mungskämpfen wurde wieder zweierlei vorausgeſetzt: Dieſe Käampie 

mußten ausgetragen meß deuni teßchen ue rehen den M iültenper. 

in dem aderen den nat ii n Küle ſtrei ier,. 

0 Aue ſich dem anderen untrr⸗ nicht den Feind ersliclen. Der eine ſo 
werßen, ſobald die Mehrheit ſich dem anderrn ange moßfen hatte 

So kamen wir u. einer lücktnloſen Einheit der guniſalion, 8 

einer eiſernen Difsiplin 

Au der gleichen Weile, wie innerhalb der Natton dieſe Mei⸗ 

nungstämpfe vorhanden waren, beſtanden ſie in der geſamten 

Internationale. ... Der Weg, der die Arbeiterklaſſeen vben 

Rührt und die Stufe, i1 der die Arbeiterklaſte den Klaffenkampk 

mit Gewußtſein und in voller Ertenniniz der Geſetze dieſes Han⸗ 

wie e dirſer Weg führt durch Irrungen, du⸗ Wirrungen,. 

wie ich hie g. B. in der Geſchichte der Internationale verzeichnet 

habe. ů—— 

din nicht der Meinung, daß man dauernd an eine 
O i ů zernd an einem G— 0 n. 

(der Kriegspolitik D. B.) herumbeißen muß (Sehr gutſ). Die Entl⸗ 

wicklung geht Uber uns hinweg, ſie geht welter: An ihre Stelle iſt 

eint andere Politit getreten und was gewelen lhh rt der Ge⸗ 

chichte an. (Sehr gut) Wenn Leute vorhanden nd, die Olauben- 

r anderen haben Fehler gemacht, die man ihnen immer wieder 

vothalten miuſſe. — es aib: Jc eine 0he , ſolcher Kauze — ſo ſage 

ich, wenn der andere ein 14806 Wlarle t, auf bem gleichen Voden 

der Weltanſchauung ſteht, das gleiche Ziel erſtrebt. namlich ben 

Sozialismus, dann ſchalten die begangenen, Fehler aus, ———— 

ſſch jeder an die eigene Bruſt ſchlagen. Cebhafte Auer Puenbe! 3 

müiß noch au ilgner werden⸗ daß zu unſetec aller Freube die 

vlel verläſterte Amſſerdamer Internation⸗ der Geverkichaſten 

in ig auf ihrt Folitit, den revolntionärſten, Arbeitern nichts 

nachglbt. (Sehr guit) Revolulionär iſt nicht das was man mit 
großen Worten von Taten hinauspredigt, revolutionär iſt nicht ein 

Putſch, durch-den man ein Amtsgericht in irgendeinem kleinen 

Lande niederbrennt, irgendein Rathaus mit Bomben belegt (Sehr 

gut) oder ſonſt einen Unſinn macht. Reyolutionär iſt es nicht, 

wen! irzendein unwiſſender Manu, Wie Mas ölz, vor bem 

Richter unsruft, „Ihr iötet: wohl⸗ den Mesſchett, aber nicht-Den 

Geiſt“ — weil er jelbſt ꝛei zen Heiſt hat, (Heiterkeit), revolutionär 
—2 — —— —— 

      



  

ſinp bic Wirkungen, bhie pon einer beſtimmten jyſtemaliſch geühlen, 
inſt Bewuhtſein in die MRalten Hntinytragenen Volttit anäg 

Nun war Ermelngut der KHrbeitertlauen zn allen Zeiteg, in allen 
ihren Zweigen, die Erkenntnis. dah dar indgiel der Hung 
W Seeilia der Luhnarbert ſrühſt iſt, ne Erhpung urch ein 

Das war das 8 der » taliſtiſchen Arbritersraan, liont , 8 
Alel der bol liühchen Und der grwertfähaftichen Urbeiterbrwrgung. 
Nolitlich, Deurokratir im Stante, sozialiſtiſche Organlſotion in der 
Wirlſchaft. cürmeingut war, duß die ofitiſck Temolrntir im 
Stnolr micht mittels Te. ror, nucht mitteis Bürperkrirg. nicht mit 
ſelinten und Söbrln, mit Kauanen eifochten merben önne, ſorttern 
hen dem bitrch Harr Erkennthnis geltetrten Willen der dir Meln zuhl 
PEr Reuslferuntf Eildenlten elrimrtehen Scüchten., Libendig war 
guch bis Erkrüntniß. haß die fosialiflitte Praa umlatiun der Arbelt 
nitht von bhrute auf morcen durtatefuhirt wrrden bune, jondern, 
nüur bns Meſuttat tines heah ornamich vuilgtchenden Gntwicktunchs⸗ 
Pryzeſſes krin lunne, Fer lich in luhrrlarger Ertril crreichen laht, 
(Echr richtg! Wielr Arbeil mwird herbeilüähren nicht nur eime 
Acutt rung er Arbrsztrrorgamiatwen. ſunbetem mit ihr und durcn ſit 
ttne Meründcrunn ber Aürniche mleikht, threr gelfrigen Auffal 
ihrek Tenkens und Fahent, nuit cturm Lnart, üürrr Iren 
Venin iat in itneri nttefirn Rrür rlent. baß bir Umformung vin 
zörttſdwit in ciur Kehir um vtua 1600 Jahtr an Auſpruch 
urhunen iviit. „Ceett! her:] Atu ſanir in beibzig Cü 3U Johrt 
in PTtichtund rrjorderlich ia miclzte ich bepweiictin. IAch ſage 
heitte, jir glaunhe nit An, baß Wir 10½ Jahrt brüuchen wyrden 
bei dir üntusicklung der knbitntiſliichen Orhunilotlon in Trullch⸗ 
land. Mter tct klüige Kuuzu Ibenn veuin bte Erkenntnik der keus- 
kamen Umſtermung riner rhittiKültetorm in cane veue ſchon vor 
Erel Jahrett aussürtprüchen bälir, daun hätte er der deulſchen Kr. 
beilerbewenung mnd der Uirhetirrbréwehung der ganpn „elt auhet⸗ 
bItuntiuh pie! Unbett erſrart. LLebbalft Wiſtimmung'r. 

hi lluürmtsten Temmm alaubittn., enttenen ollrn in der Vor⸗ 
Trichttit ermintbenet Aenntnilfen, dit KGommuniſten, dalm Prolc⸗ 
tovint ry-borführen zu kEnnen. Alt leuchrendes Veritie! jtand 
ihnen Rußland vor Augen. Was ober Wußland arzrigt hat, iſt nicht 
Armotrater, ſonbern Fäktatur des Prictartatt unter AubiMak der 
Arimektelit, nuht Eroberung der bollliicen Mucht, und derrn Er⸗ 
halturg burch demolratilſchen Kampf. hondern Terror. Bürgerkrieg. 
MAubreteuuß der Wynt uroiſtr, nicht Nuertennuuß des Aerrdens ber 
Arcunlittihen (rfeliſchait als eines organiichen Entwicklungs⸗ 
pruzelics. 

Die ſuriltiſcht Kerm der brolrtariſchen Staolsbeherrichung lann 
nur die Demolratie iriKw.. . Setrrrickung bti Grekultve und 
V„gilatlive dr Steates kralt Lentvotvat! Wehrdeit, 
üſt die Borausirkung ür bit bung der skonomiſchen Gor⸗ 
Prrungen bes Urvirturtals, del Sozinlitums 

  
    

   
     

         

  

    

  

  

    

   
       

    

Naßd der Er ⸗ 
plerullg ber zoliteſchen Mocht im Staate, voßzleht äch dann lang⸗ 
ſam der Lelertai ber Velrnemie im Leben einek Vollck zu riner 

  

Kiei habe viele Grrunde vort, lunter den Kommuntlten. D. B.) 
mut beuen wür jahrrlang die olten Medet gejungen haden: Nicht 
mil hem MRüstzug der Warberen uſp. Miclleicht kommt doch 
mancyer von dirlen alten Frrunden. wenn Rie ſich das aller über⸗ 
leden. zu bet Erfcmmnis baß ihr Plap nicht bort ih. ſonbern dei 
Uiit, i den übrütu feimliſtiſchen Martrien, die hofleutlich rrchi 
hak m actzrsnzomer Arveit den Feind kehürmen. (Lebbafter 
Brisal).. 

Auder Enabhännigen Parlri war zu irner Seit. da dit beiden 
Perltlurbeitrrvarlamente tagten. dor riwa zwei Aabren. D. W..), 
der Glaubc au die polittſdr Trmolralie nur ſchwach vertrete 
in Haaft, Hilierbing und cinigrn enderen. Tie un 
Partti hat mät uch vectik ruwickelt. ditrtchtéſoszialiſtiſche 

Partiri hat ſich nachluks enlwickelt. ‚äc kaznen auf einer Wittei⸗ 
IIüMe zulasaten unß dir Gewerkichaltrn ſind dit Träßer destethen 
Gedanirur. IDedhaite Huſl! — 

Weid ſol mun damn fagcn, als dałn nichtt in ſolten Ausſfüh⸗ 
runnett enttalten iit, was nicht auch drr aite Mchrheiltſoziakiſt 
unterſchtrrikt. Manntelt sich nur dic eine Fruße Wie lange nvch iſt 
lür die, dur ſo derfru, eine Hpeur ſosl e Partei nötiß! 

Liel beninal die bittere Erlenntnit, dah bieſt Erillenz zweier 
ionnltſtricer Aartcirn der Urgrund aller lraurigen Griahrung ilt, 
dit wir zu langr fchkon machen müſſen. in dit Maſſen einzudringen. 

EDns kam nuch lonl noch in bemertenewerttt Weiſt auf dem 
Teytttarbetert? Kusdiimt Nir zitterrn zurn Bewrile noch 
dir Stimmien 5 TDistufſtonsrübner, die zwlitiſch ebenſahs bet 
brr Minken der ſind: 

Wehne1N —— rbetterſchaſt will nichts mchr 
** en aber wenn man das Wöort geichloſſene 

kann gehl ein ölan durch die Aeriamm⸗ 

in allen Varteten. .. Wir 
L. wir wollen n ber vinen 

b zWiammen⸗ 
Danleu. bden wir probagieren, müfſen wer 

bat keinen Zwet. datz man üiber Prin- 
r ollen Umtzänden 

taßen herſtellen. damit wi 
und beierch gut organifirrte 

der Fuchs die Breiche (uch. durch die ed 
n kaun. Unterdrücken Sie deshalb das 

    
   

    

   
  

  

     

    

      

    

   
   
   

        

      Anen ur 
milfien w 
eine ront ichafß 
Uuntrruchmert 
in anfers M 
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die wir iemals begangen 
en ſozialißtiſchen Partri      

Mhicr war. 
din wir in der         Raben. (ruyo') 

geblicben, ſe bätten wir beutt eint acichloß:ne RKrom. Die &ehrn⸗ 
fätße, di- vorhanden warrn. lieh ch ansmersen. ‚Sehr ridttind- 

      Teshalb müßen wir heutr den   Tu. zu erklären, daß wer 

     Das ſterbende Land. 
MWon Kichard Schwarf⸗ mien. 

Das ſormole „Xicht“ d⸗ 
liegt fber einrm Laꝛde die 25 
il die LErhlenbernberke f 
Haites à 
geHpK r2l. is 
Krrtit. Kinder. 

Mehr als 15 U•2 
ihrtz Hobe. 

Tanſtiunde KAtbetterbänirr ünd un 
lichen dꝛe érerbte Echale in wiüldrt 
Dei Jr⸗ 

  

antern ver⸗ 
un gejagt. 

   
Er ichrien he 
Din numen · Jammeund und wrinend. 

Eir CMai. 
EKrarrr ade Seenen ip 

  

„ Frichcnevertraa bradn 
kiſcke Mrick im LSerir d. 
gieſegnele Barantha, die 
egrnben. wo vꝛelt zauf⸗ 
warkn, Ain reides Hch- f 
ton Tlut. in der grauſa Anqurittton der Lorthu-Slutt 

VPerpebens alid dae Warnurpen aüri vernütitig denlender 
Slaatsmnner an bie Entente vir die MR 

    

   

         

      

Eingnben. die Toputationen und Witig verüsbens allrs; det 
rode Sewalt Res „goſtawien mußie die Truppen zurügnieben 
enm Beſehl der „ und Sortim., der Buſenſteund des en     

     lilchen Tenolimechligten in Lubaheit. 
ehen militariittſcen uid monarchiſtiichen Krer 
bünbete der Malzrniiäörn G. 5 
LietUung rer drutſches: Ker 
Irüblen Veſtien auf dah wehrloje L 

Urd hpr vammeßig. wir vor 
àbrrrifei “ wie zu einer Lenrichtun nusgeje⸗ 

ber Arponcnt der f⸗ . ů 
ke. D⸗      

  

     

  

   
   

    

  

    

   
irgendeine Welſe ben nächſten Hewertlchaſtskongreß dazu bringen 
müllen, daß er tun heiten ſozialiſtiſchen gen Einhalt gedieket. 
damit wirdor die loffene Frout wird. (Nravohh Es 
mut ingg ver chuftreten, der bän wir alle denlenl 

erflingen E 2 lle ſat lder. 
t„ IR. beß an? Sruget, 35 pelterbe an hngr. 

   

   SEu kar x 
mein digt Losre Har iſt ei o baß man Mr Wieder⸗ 

wenhlng Mur amt imbem man gbes Dos eberhrhgpiegkym 
vin ſach zur Tatzekorpnung übergeht. Ee Leute. bie einen Mert 
auf ihtt Ueberp- vien bectn, da ſte Uieber die Arbelterbewegung 
noch ein daar üe und Httern würden, als daß 
ſis nur dan Keinn- Tchden ihres ri zibten“-Morrates prris⸗ 
ſhoßen Mörhtr die Urbellerbewegung in ihrem Cros nictzt ſo emen⸗ 
innig. von Morurtetlen befangen und Nernualtgrunden ſo unzu⸗ 
laͤnolich jtin. wie ſolche Prinzibirnretler! 

Realerungskriſe und Köniasfrage in Polen. 
F. Ale potmmſchen Fattoten im Polen rechmen mit einer lan, 

andante r. ibrn ſerungökriſr. Hom Aaagnean Trambegpnetf 
Ilt Mwar bereits eine gabinelttbildung unter natienalbemotralilcher 
Ihhrm mit Pryf. Glombinkkl als Miniſterpräfident und Finats 
miniſter angeregt worden, Die Müuhehhertaen as ibt hirrzu die 
Aenhtrung tines Vertrrtert der MItſrlpurtrten wieber, ber ertlärt 
—— feine Vartrigenoſen wolltrn zuſehen, wir die Kationaldemo⸗ 
ralun beh mit ihren Herſuchen tiner Regierungedildung kampro⸗ 

Let weiteren bemerkt deh Platt, Rolen werde vom Ge⸗ 
ioſtgkeit verlolgt. Ter Sein-tbgcordnett 
cr de auß der Skulski⸗Partei außgeſchie⸗ 

eßeſchnet die Lage als Tataſtrophal. Be⸗ 
ſondertt Auiſchen erregt ein Urtitel jonſt linksgerichteten 
Kurſet Poltli“ unter der Ueberſchrit Um ein cweues Shümbol“, 
Der Vertafler, Ebefredaktrut Jgnaa Nosner, erklärt darin, dir Re⸗ 
vublit habe lein Sümbol einrt eidenen polniſchen Staattmacht ge⸗ 
ithaſten, fit hahe krine lebendige Nerbindung zwiſchen den Volks⸗ 
malen und der Idre dei roiniſchen Siaatet herfiellen föanen; ein 
Wechlet der utpublileniſchen in eine monarchiſche Staats ſorm be⸗ 
deltte beutt keine Friedensbedrohnng mehr. inſolgedeſſen ſeien hier ⸗ 
aus die nötigen Folgerungen zu ziehen. Gei den guten Beziehungen 
birſet Plattes zu dem Staalk⸗ Pilſudski. wird dieſer Artikel als 
jenintioneller Nerſuchsballon für eine Köüönigskandidatur 
Piliubttis und als erſtes ernſtliched Hervorwagen einer mo⸗ 
narchiſchen Konzeption aufhelnztl. Bei der unverſölinlichen Gegner⸗ 
icbaft &r ratiopnaldemofratiſchen Krriſe geneauber Pilſubski. dürfte 
diele Bodenfondlerung betreßßs einer demokratiſchen Monarchie von 
rarhter Seiir ciner rbenſo ſtürmiſchen Ablrhnung begegnen, wie von 
Seiten der Sozialiſten. Deugegenüber berichtet der -Kurfer Ju⸗ 
rahnn' über die Junahme der wuſſenilichen Drſamn Agitation und 
teltt mit. daß in einer gröheren öffentlichen Verfammlung, nach We⸗ 
jchimpiung der repubiikaniſchen Berfallung, einem populären Ge⸗ 
ncral begeillerte Huldigungen dargebracht worden ſeien. wobei Rufe 
Es lrhe unſer König“ ertönten. 

Drohung Polens an die baltiſchen Staaten. 
O. E. In einem Geſpräch mit einem Vertreter der oſlizidſen 

Pelnilden Telegraphrnahrntur erklärte der Außenminiſter Skir⸗ 
wWunt, mit Vezunnahme aut dir lehte Reiſt des lettländiſchen 
Minitterprüibeuttn Meiſerowiz nach Rowny. das Verhalten Lett⸗ 
lannds zu Polen geſtaltr ſich berart. daß Polen ſeine bißherige 
freundliche Haltung gegcaüher Lettland werde revidieren 
müſten. In Lettgarken, das Leitland nur dank polniſcher Waſfen⸗ 
hilfe erhalten habe. würde dir polniſche Nevölkernng planmähßig⸗ 
u. a. durch rückſichtsloſe Turchkührung der Agrarrejorm. unier⸗ 
drückt. In der, Frage des Valtiſchen Treibundes erklärte Stirmunt,. 
die polnilche Politit für uninterelſtert, ſolange der Nund einen 
ausſchlieplich wiriichaitlichen Charakter bewahr? Dagegen würde 
ein politiſches und um lo mehr ein militäriſches Abkommen mit 
Likauen dir polniſcht Regicrung alt Bedrohung der Sicherheit und 
Nonſolidierung des polniichen Stuates anſehen. Wie neue Politik 
Lettlands gcbe Jolen freie Hand bei etwaigen internationalen Kom⸗ 
hiikarionen im Baltilum. 

Eine Taaung der Deutſchen Polens. 
C. E. In Lodz fand unter dem Vorſitz der deutſchen Seim.Ab⸗ 

Worburten Haßbach, Dorzto und Bartzrwafi eine ftark beiuchte 
Tägung der Deutſchen Pulens ſtatt. Ct wurden zwei Reſolutionen 
aungcnommen. in denen gegen die lyſtematiſche Unterdrückung der 
deutſcken Staotsbürger Polens und die ultracharwiniſtiſche Politik 
ber zicten K„gierung Protelt erhoben wird. Die Reſolutione! 
lernfen ſich auf den auch von Polen in Verſailles unterſchriebenen 
Wertrog brireſiend ben Schhin der nationalen Minderheiten und 

ch eedenden Mitburgern eine jolche Negierung 
n. dic ihren Shauvinikmus a Die Tagung heſtza 

  

mwitllertn. 
Aurnit ber Megretr 
Tubznmtrict, der 
denen richten (Gruppe, 

  

   

  

          

           
e Arbe. ariate 

die Hereits im Anauſt deictloßene Gründung eines einheitlichen 
Sundes der Teutſchen Polens. 

Kraſſin über die rulſtiche Auslandsanleihe. 
C. E. In einer Kommuniſtenverfammlung in Petersburg er⸗ 

ſtattete Aratſn einen onsjührlichen Berickt über die Wirtſchafts⸗ 
verhandlungten der Sowietregierung mit dem Kuslandt. Kraſſin 
erklärtr. daß die Sooi rung bank dem Ablommen mit Hoover 

Er in der Lag Lebtenbmittel im Autklande einzulauſen, 
obei der volle Preis in Gold ohne Kuréäverluſte gegahlt werden 

lönnte. Der Außenbandel meſſe nationalzfiert bleiben, ſonſt würde 
Sowiecirutzland igſolge des niedrigen Kubellurſes vom Außhlande 
à* Scchleuberpreilen aukverkauft werden. Die Konzeffivnen hätten 

Ficste erlitten, wie viellach angenommen werde. vielmehr 
den die birkdezäglichen Perthandiungen weitergeführt. 

   

            

              

   

      
   

    

   

              

   

  

   

   
    

     

Horlbuk Heertülrer in Fünſkirchen ein, und 
Binricknungen — dir nicht öftentlichen — 

es arht genan ſo zit wie im übrigen Horthy⸗ 
verſchwinden Menichen auj Nimmerwieder⸗ 

    

nden auf dem e nach Hanſt. manche werden 
obnuna. aus de chlupiwinkel, von der Arbeiis⸗ 

Genau ir wir die Entente dies ſeit uber zwei Jahren in 
n duletrt. käßt Arct ohne weiterek auch in der Varatpa zu. 

cßh laut dem Fritdensvertrag unwiderruflich zu 

    

  

  

Arn gehö: —* 

Daß lormale „Hieibt“ ha geſiegt. 
Wr wollen ſurs zujammennilen. was anß der im weiken 

Terryr ertickter demoktat: tiel pch den Weß in die Oeſſent⸗ 
Artlgerit and. was au wegen. mit Lebrabsrfahr. zu erkun⸗ 
ben war: Pir treurigen Tatiachen des weißen Terrors. die be⸗ 
ſchamende moralꝛiche Schwücht der Enlenie verkündend. 

Tie krite Wocke: Ueber feujend Intellekinelle erließtn die 
Sradi Fimfkircen. Nuch der ſichwarzen Aiſte Horthub. die der eng⸗· 

Ebern Geſtet vergt einer Regierung zu melber, wurde cuie 
Jagd vr altel, die kablr⸗icr Opfer erſorderte. 

aus dan Kteiten ber Pilrgrriczaſt, die währrnd der jugs⸗ 
zun Be den Anſchlus an Ungarn herdeiſehnte, ent. 

uczen. eie nach derl erfien Tagen der Porthu⸗ 

3t Rat. io der Kichter Guſtav Gebautr. der 
Ar Vire, der Atzt Tr. Szilard und noch virle andere, 
der Induitrie und dem Handel angehörende Perfsnlichtciten der 
Sledt Fünftirchen. — 

Aner ber üdwarzen Hilte der volillichen Behörden gibt es noch 
zrerh Wrütert jännarze Liiten, nuch benrn Unſchuldige verhnitet und 

Uert raerden, io dir Lilte ber biational⸗Haſtnes in Buünfkirchen 
und Die Lilte des katholiſaen Steljorger Komeelg. Iißgeſamt 
umfaßſen dirſe brei Liſten mehrerr kmuſend Namen. 

Serb'n und die Denticlen aut den Törfern, in denen wieder 
zotil m -Recht“ grhenkt wirb., flüchleten gleicinlaltE maſſen. 

     

      

    

   

    

   

   

     

     

   

       

  

     afl. aaasem bekannt wurde, baß die Ertben nach dem Ginzuge 
der Hors! „Vetv.ken Wijpri gcherlt werden. ů 

  
  

weben zurzeit Berhandlungen bezlialich Konzeſſtonen au 
f0lg Unv Päpierfobrilen orwie anf pie Rubſerwerte in de 
(ural) und im Aliail: eine grohr Kugellagerfabrik und dle SWdüen 

Lelegzraphenlinit. die ber Verbindung, Curopas mit dem f, K* 

Eſten bient, ſeienn berciks an ausländiſche Kongeſſtondre vbgrtrehn 

Kraffin behauptete. der Abſchlun einer Auslordäcnleihe kiche nea 
bevor, und zwar würde Frankreich () eine Ankeihe üwernch a0N 
wodurch es ſeine bläherigen fßehler Katmachen wöorde „Schr, 
Eywſefrußland den Kampf mit der Hungerkataſtrophe zu eines 
gauten Ente gefahrt haben werde. würden die Anleiheverhantiania 
mit Frankreich beginnen, wobei ce ſich nicht etws ium eine Pral⸗ anleihe von 100 Millionen Franken handein werde, ſondern v., 
eigige Millarden Colbrußel. 

Generalſtrein in Nordfrankreich. 
Paris, Iu. Stüt. Wie die Mortenblätter melden. iſt der ge., 

ralſtreit in ter Gegend von Lille ziemlich allgemein zur Zurs 
kührung gelemmen. Die Zahl der Sireitenden wird miſ 73 
arlchahtl. Auch dit Sträaßenbahner haben im Laufe des behrihe, 
Tages die Arbeit eingeſtelt. Es wurden zahlreiche Verſammlu ů 

abgehalten. bir ruhig verlielen. Der Arbeitsminiſter hat neileg 

Wertreter der induſtriellen Verbände einplangen, wobei die V. 
dultriellen kim Mintſter die wirtfchaltliche Lage anselnanderſchlen 
dit cs ihnen nicht erlaube, bie Lohnherabſetzung von 20 genfieg 
würder rückgännig zu machen. Die Unterredung hatke alſo keinertg 
Erhrbnis. Ter Miniſter hat für morgen Wertrcter der Arbett; — 
und Arbeitnehmer zu ſich gelnden, um nochmals einen Verlö RR. 

perſuch zu untrrnehmen. Daß Streiklomitee hat im Vauſe bel 
neſtrigen Tages den Arbritern beſtimmter, beionders lebrnapwig. 
tiner Vetricbe die Wirderaufnahme der Arbeit geſtattet. 

Engliſches Kapital in Oberſchleſien. 
Wie der N. Z. pon ihrem Kattowiper Mitarbeiter gemeldet wirt. 

ſind im Kreiſe Mybnik von einer engliſchen Geſellſchaft Arüßen 
Lardfäuſe abneſchloſfen worden. 

Es wird angenommen, dafmdie Engländer dort Kohlenbergwerk 
nulegen wollen. 

Die Kriſe der engliſchen Textilinduſftrie. 
Luber der durch die Meitwirtſchaft verurſachten Kriſe int ate; 

die engliſche Textilinbuſtrie noch eine andertarlige kerih 
Hereingrbrochen, deren Tragweite jene vielleicht nouch übertrißft, In 
der Wirlſchaſiatriſe iſt nämlich in allgemeinen bereittz etwus wie 
eince Erleichterung, auch zugunſten der engliſchen Textilindullrie, *1 
verzeichnen. Indeſſen gehl ſie aber andersartigen Gefahren ent. 
gugen, die beſtimmten anderen Motiven nſpinten Während 
Eraland ſeinen tohlenabfatz infolge der billiger erzengenden 
Konkurrenz langſam verliert, iſt dbie Lextilinduſtrie aus an. 
deren Gründen zu bemſelben Schickſal verurteilt. Zunächſt aut 
politiſchen Gründen. Zu der iriſchen und indiſchen Vaſ, 
kottbewegung., zu den neuen Kühen Schuß zöllen. welche 
Indien auf die Textilwaren geſetzt hal, Ppſellt ſich die Roynkpl!. 
altion bes Laändes Birma (Hinterindien), wo dieſe Beweßur⸗ 
durch den Haß gegen die engtiſchen Regierungsvertreter ausg 
wurde. 

Die Durchführung dieſes Boytotts kann ſich auf eine mächtigt 
Tatfache ſtützen, auf den ganz unerwarteten Auſſchwunßeder 
Textilinduſtrie in Aſien. So beſteht in Rirma dir KAb. 
ſicht, den Redarf der Vevölkerung an Textilwaren autz den Pro. 
bechen, der neuen ſapaniſch-ceineſiſchen und indiſchen Induſtrir zu 

en. 
Der Aufſchwung dber morgenländiſchen Textilindn⸗ 

ſtrice iſt auch aus der Tatſache abzuleſen, daß die engliſche Ter⸗ 
tilmaſchineninduſtrie ihre Produlte in großem Umfang 
nach dicſen Ländern ausführt: Indien jührte im Jahre 19W 
an Textilmaſchinen, im Geldbetrag autzgedrückt, das Fönflach⸗ 
ſeiner Vorkriegseinſuhr ein, Ching das Achtſache und Japen das 
Vierſache. Dieſe Kusfuhr iſt heute noch im Steigen. Die ange⸗ 
üührten Jahlei ſind hoch einzuſchähen, da die! Ausfuhr zur Zeit 
einer allgemeinen Wirtlchaſtskriſe erfolgte. Die engliſche Nußen. 
handelsſtatiſtik zeigt nur dis Eeldwerte und nicht auch das (ewicht 
ber ausgefhrten Waren auf, die erwähnten Ziffern laſſen aber troß 
der Preißſteigerung auf eine bodeutend erhöhte Menge ſchließen. — 
Die Entſtehung neuer Induſtrien zur, Herſtellung von Bederſt⸗ 
artikeln in den primitiven Ländern weiſt zunüchſt immer dioſelben 
Erſcheinungen auf: das Land, das früher Fertigbrodukte 
liefrrie, führt munmehr Produltlonsmittel (Maſchinen 
uſw.) zur Herflellung dieſer Waren aus. achtt 
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     Daraus muß zung 
für ſcine Vollswiriſchaſt lein Schaden erwachſen, im Gegenteil laurn 
dieſer Vorgang eine fortſchreitende Arbeitstellung der Welt, welcht 
einem jeden Lande zugute lommt, darſtellen, wenn auch die 
frühere Exportindußtrie ſchhver davon getrofjen ſein mag. Im 
porliegenden Falle liegt aber die Wahrſcheinlichkeit nahe. daßz dit 
vöſtlicken Länder ſich auch in der Herſtellung der Produktionstziite! 
vom Adendlande unabhängig machen. 

Wie es auch immer ſei., die engliſche Textilinduſtrie, deren Ert ; 
faltung ſeinerzeit eine neue Wirtſchaftsperiode mit ſehr beſtimmten 
Merkmaͤlen (Freihandel, Friedenspolitir) hervorbrachte, geht Zeiten 
üntargen, in welchen ſie ſich vorausſichttich auch anderer politiz⸗ 
Mittel wird bedienen müſſen. um ſich behaupten zu können. Sit 
iſt im Begriff, ähnliche Methoden in Anwendung zu bringen. wit 
ſie bisher für die Schwerinduſtrien charakteriſtiſch waren. Wir 

werden nielleicht in unſeren Erwartungen nichi ſehr ſehigeben. 
wenn wir auch den Unternehmern der Textilinduſtrie bald im Lager 
der Iumperialiſten begegnen werden. 

  

     

  

Buranya hat der kaiholiſche Wiarrer In einer Gemeiſidt der 
ch dem von der Kanzel die ungariichen Bauern angereizt, foſort na— 

Einzune des Horthn-Herres dir Serben aufzuhängen. 
„0%0 und noch Höher itt die Zahl der nun Heimakloſen, dit 

die Volitik der Emente verwünſchen und verfluchen. 5 
Ein großer Teil der Kohlenbergwerke in der Umgebung Fünf 

lirchens, die bisher über dreihundert Wagnons Kohle tüäglich pro⸗ 
Dnzierten, ſtehen nun aus Mangel an Arbeikern unter Waſſer. 

Trußdem die weißen Häuptlinge des Böorgarbeiter! Depulatie, 
nen nach Jugofiawien naciſenden und ifſnen völlige Strafloſs 
zuſichern. wollen die Vergarbriter mu keinen Preis zurückkehr 

Fünflirchen iſt voll von Cfßizieren Per Wrangelarmee, ruſſiicken 
Emigranten, unter ihnen der frühere Miniſterpräſidenl Rußlands 
Fürſt Galichn. 

Der Staterlal-Herichtshof tagt permanert, die Stadt hängt vol 
der ſdr ſten Plakate Ungarns. die mit grmneinen Anſubeleien 

autf allr jüdiſchen Kauftente he und zum Nogtom aufforder 
In Haros flüchteten 400 Perſonen, als dir National⸗Armee 

einmurſchferte: 35 Wänner, die auf Grund von Verfprechungen det 
Baroler Weiken blitben. flüchteten, als die Ragzig begann: im 
letzten MNomeht: indem fir die Dren durchſchwammen. — 

Ungarn iſt⸗der Wetterwinkel Furupas. die Zenkrale des weißen 
Terrors, der monatllanethen und flerikalen Vorſtdße gehen den 
Sozializmms und die Demokratie. 

Das Reiſpie Hortys wirkte auf dir Faſciſten Italiens, auf dit 
Monarckiſten und Imperialiſten Frunkreichs, auf die Volitiſch. 

Mörder Trutſchlunds aut bie Hakenkreuzler und Chriſtlich⸗Soziclen 
Oeſterrrich, auf alle Renktionäre in Juguflowien und der Tſchche, 
klowakei. Srin Suſtem, ſemt Mordtaten, erſcheint dieſen 
kinſteren Krüften alles ne hahmenswert. 

Kann und darf das inkernatio ꝛale Proletariat dieles intaß 
nakional einſoprnde Suſtem des Nordens weitrr dulden und mt. 
greiſen laſſen ar 

Weg mit allen Zwiſtigleiten und Haarſpalterelen! Mroletapte 
aller Lönder. ve. inigt Euch gen den internationalen weißen 
Terror. 

    

    

        

  

   
    

  

  

  

 



   
     

Danziger Nachrichten. 
Streik der Bäckergeſellen. 

ber Zentralverband der Bäcker ſchreibt uns: 
nachdem die von uns ſelt dem 16. Juni d. J2. unter- 

tumwenen verſuche, mii den Arbeltgebern zu einer Kinſgung 
temmen, geſchellert ſind, weil die Innung wedor die ge· 

hederlen höheren Löhne bewilligen noch einen Tarlſverlrag 
Vollehen will, und der in jeder Bezlehung vnannehmbare 
zyruch des Schlichtungsaunſchuſſen abgeiehnl war, haben dle 

10 Zentralverband der Bäcer⸗ und Kondiloren organi⸗ 
erten Kollegen beſchloſſen, mit bem heutigen Tage in den 
Ssläclt zu trelen. Die Innung hatte uns für heute nachm. 
lbr zu Verhendlungen geladen, um uns, nachdem ſie zu⸗ 

zot mit dem gelben Geſellen⸗Bunde verhandelt hatte, vor 

trlihen Tatſachen zu ſtellen. Unſere Kollegen lehnten das 

ob und nohmen den Kampf auf. 

   

                  

   

   

        

   

   

                                              

     

   

    

      

    

     

   

    

    

            

    

    

   
  

Pevorſtehende Nenwaͤhl bei der Allgemeinen Orts⸗ 
krankenkaſſe. 

Mik dem 31. Desember 1921 läuft die Amtsdauer der 

gronkenkaſſenorgane der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe 

Auveichuß und Vorſtand) ab. Die erſten Wahlen auf Grund 
*r Neichsverſicherungsordnung fonden im Herbft 1913 ſtatt 

nd die erſtmalig gewählten Vertreter troten ihr Amt am 
. Jonuar 1914 an. Da die Amtsdauer vier Jahre deträgt, 
yy hätte ſchon por Ablauf des Jahres 1918 eine Neuwahl 
uwtgenommen werden müſſen. Infolge des Krieges ſind je · 

doch wiederholt alle nach der Reichsverſicherungsordnung 

vorzunehmenden Wahlen verſchoben worden, und ſo wurde 
koch der Vekanntmachung des deutſchen Reichskanzlers vom 

i. Januar 1916 die Amtsdauer der Vertreter der Arbeit⸗ 

ziber und der Verſicherten bis zum Schluß des Kalender⸗ 

vhres ausgedehnt, das dem Jahre folgt, in dem der Krieg 
beendeleiſt. So iſt es möglich geweſen, daß die damolig ge⸗ 

vähbiten Vertreter bzw. die gewählten Erſatzmänner ſieben 

zabre ihres Amtes walteten. 
Bei der erſten Wahl in: Herbſt 1913 gelang es den freien 

Hewerkſchaften, die Mehrheit der Stimmen auf ihre Liſte zu 

veretnigen. Leider ging den meiſten der gewählten Ver⸗ 

neter durch ihre Einberufung zum Kriege das Mandat ver⸗ 

bren. Dasſelbe trat auch bei den Erſahmännern ein. Da⸗ 
hurch iſt es dahin gekommen, daß ſchon ſeit mehreren Jahren 

nur noch ein Vertreter von der Liſte der freien Gewerkſchaften 
m Vorſtand der Allg. Ortskrankenkaſſe die Intereſſen der 

Verſicherten vertritt. Unter den heute im UAmte befindlichen 
bürgerlichen „Arbeitnehmervertretern“ befindet ſich eine An⸗ 
jahl, die bel der damaligen Wahl kaum einige Stimmen 
euf ſich vereinigt haben. Aufgabe der freien Gewerkſchaften 
wird es ſein müſſen, durch gute Vorbereitungen der Neu⸗ 

vahl dafür Sorge zu tragen, doß auch auf dieſem Gebiet die 
Mitbeſtimmung der Arbeitnehmer in weitgehendſtem Maße 

eechert wird. 
  

Der Zentralverband der Holel⸗, Reſtaurant⸗ und Caſé⸗ 
üngeſtellten hielt ſeine Generalverſammlung ab. Nach Er⸗ 
einzungswahlen zum Vorſtande gab der Kaſſierer Kollege 

Arzie den Kaſſenbericht, der in Einnahmen und Ausgaben 
iber 20 000 Mark im 2. Quartal balanciert. Neu einge⸗ 

beten ſind 200 Mitglieder. Den Geſchäftsbericht erftattete 
Stegmann. Durch Klagen beim Gewerbegericht ſind 
ewa 10 000 Mark für die Mitglieder herausgeholt. Die 

Lohnbewegung in Zoppot hat ein materielles Ergebnis für 
ktwa 500 Mikglieder in Höhe von ca. 600 000 Mk. Das Ver⸗ 

bolten des Schankwiris Kleps ſeinen Zimmermädchen ge⸗ 
zenüber, fand von der Verſammlung ſchürfſte Verurteilung 

  

„König Kohle.“ 
Moman von ton Sintlair. 

8250 * (Sortſetzung.) 
Dal ſtarrte ſeinen Bruder einige Augenblicke ſchweigend an; 

aller ree mußte er lachen. „Ich kann mir denken, wie 
dies vorkommen muß. Eduard. Es iſt eine lange Geſchichte. 

a weiß nicht reckt, wo anſangen.“ 
Tas glaube ich gerne“ agte Eduard trocken. 

pDal lachte abermals. weit wenigſtens ſtimmen wir über · 
mun. 750 hatte gehofft, wir würden nachhor. wenn wiodor Ruhe iſt. 
ahes beiyrechen köͤnnen. Wenn ich dir die Voerhäaltniſſe hier er⸗ 

  

   

    

S„A 
„ Eduard unterbrach ihm: „Hal, wirklich, dies Argument hat hier 
kiuen Sinn. Die Verhaltmiſſe in Peter Harrigans Kohlengruben 
vehen mich nichté an.“ ü 

Das Lächeln wich von Hais Geſicht. „Wäre es dir litber geweſen, 
hätte die Verhöltnißße in den Warner-Gruben lurdierti“ Hal 

erſuchte ſeins Gereigthrit zu bekämpfen. doch gab es keinen Wehß. 
tuf dem die beiden ſich finden lonnten. ir haben oft genug über 
„eie Tinge geſtritten, Eduard, und unmer haſt du den Sieg davon ⸗ 

ketragen — konnteſt mir ſagen, ich ſei noch ein Kind. hätte Nin 

cht. deine Behauptungen anzuzweifeln. Nun aber bin ich kein 
ms mehr. wir müſſen einander auf einer neuen Baſis entgegen⸗ 

men. 
Hals Ton, melyr noch als ſeine Worte, verfehlte nicht ſeine Wir⸗ 

ung auf Eduard. Dieſer überlegte einen Augenblick, dann ſagte er: 
öů in, worin beſteht die neue Baſis?“ 

Eben jeßt beſinde ich mich inmitten eines Streiks, habe keine 
Aeit, dir elwas zu erklären.“ 

„Und an Vater denkſt du nicht bei dem zanzen Wahnſinn?“ 
Mernerm drte,an Vater, auch an dich, EKdaard; jetzt ader iſt nicht der 

ent. 
„Wenn es je der Moment war. ſo iſt er es jetzt.“ 

Wal ſtöhnte bei ſich. „Gut, ſetze dich, ich will verſuchen, dir zu 
ären, wie ich hineingezogen würbe. 

„, Er berichtete von den Verhältniſſen, die er in dieſer Jeſtung der 
„Ugemeinen Beheizungßgeſellſchaft geſunden datte. Wie immer⸗ 

er davon ſprach, ließ er ſich fortreißen, ward eifrig, wie bei 
kaatsbeamten in Pedro. Doch auch hier wurde feine Bered⸗ 

eit unterbrochen, und er merkte, das ſich ſein Vruder in einem 
Valland derarliger Gereiztheit befand. daß er leinen Worten nicht 

folgen vermochte. 

      

     

     
        

      

  

  

Verhandlungen werben beim Wohlfahrtsomt nach der Rich · 
tung gepflogen, um in Not geratenen Kollegen die notwen⸗ 
dige Berufskleidung zu beſchaffen. Eln großer Teil der 
Arbeitgeber kann ſich nach wie vor mit den Beſtimmungen 
über die geſetzliche Arbeilszelt nicht abfinden und ſollen aus 
dem Grunde die zuſtändigen Behörden mit mehr Schärfe 
wie bisher gegen die betreſſenden Unternehmer vorgehen. 
Zur Frage der Polizeiſtunde erklärten die Anwe⸗ 
ſenden, ihre Zuſttmmung zur Berlängerung mur dann arben 
zu können, wenn die Arbeitgeber ſich grundfätzuich bereit er⸗ 
klären, Mehreinſtellungen von Erwerbsloſen vorzunehmen. 

Als Delegierte zur Bezirkskonferenz nach Elbing wurden die 
Kollegen Stegmonn, Schmidt und Vothke czewöhlt. Mit 
dem Gelöbnis, alle Fernſtehenden dem Verbande zuzu⸗ 
Erde fſand die Verfammlung nach 3 ſtündiger Dauer ihr 

nde. 

Arbeiler⸗Iugendbund für die Freie Stodl Danzig. 
An alle Ortsgruppenleitungen! 

Um Sountag., den 18. Ceptember 1921, findet im Jugendheim 
Nonzig, Weidengaſle 2, Fimmer 61, vorinittagt 9½ Uhr umſere 

auherordentliche Jugendkonferenz 
ſtatt. Als vorlänſige Tatztsordnung geben wir belannt: 

1. — Winterarbeit. Ach. Jugendgenoſſe Krich Sroſt. 

2. Crfaswahlen für den Zeutralvorſtand. 
3. Antröge. 
4. Verſchledenes. 

Alle Mitglitder der Zugendausſchüſte und die Deleglerten ſämt⸗ 
licher Ortsgruppen — Hierhn ucbelingt zu teiceinen. 

grei Hell! 

Der Zemralvorſtand. 

      

Cinmallges Gaſtſpiel des Oxiginol⸗Ruffiſchen Valletts garifah. 
Am kommenden Sonntag, den 18. September. gaſtiert hier 

erſtmnalig ein Criginal-Rufiſches Ballett der Primaballerina 
Injia Zariſfah. Tas Ballett beſteht auf 20 Mitwirtenden Ruſſen 

und Rufſinnen, ferner führt das Ballett eine eigene Balalaika⸗ Ra⸗ 
pelle mit ſich und eine eigene Bühnendekoration. Die Original⸗ 

koſtüme ſtammen auß dem Atelier Emaneroff-⸗Moskau.Petersburg. 

Das Ballett abſolvierte bereits in allen Großſtadten Deutſchlands, 

der Schweig und Holand mit grohen Erfolgen und erzielte bei 

Publitum und Preſſe aufſehensrregende Erjolge. — Da dem Ballett 

ein Weltruf vorousgeht, ſo darf man dem hieſigen Gaſtſpiel neit 
Kirben Erwartungen entgegenſehen. Vorverkauf: Jigarren Heſchhft 
rüger u. Oberbeck am Stabttheater. 

  

Tanziger Denerung, Die diesährigen Herbſtſerien der Schulen 

des Kreiſes Danziger Niederung ſind wir Wiſie jeſtgelett: 1. Kreis-· 

ſchulinſpektionsbezirt Steegen: Fur lämtliche Schulen des Ve⸗ 
zirks: Schulſchluß am 28. Septemder, Schulbeginn am 12. Oktober. 

— 2. Kreisſchulinſpektipnabezirk Danziger Werder: Jür die 

Südnilen Oeſtl.⸗Reuſähr und Bohnſack: ulſchluß am 5. Oktober, 

Schulbeginn am 19. Oktober: für alle übrigen Schulen des Bezirka: 

Schulſchiuß an 21. September, Schulbeginn am 6. Cktober.— 

3. Kreisſchuli rſpettionsbezirk des Schulrats Palm⸗ Zoppot: Für 

bir Schulen Bürgerwiefen, Gr. und Al.⸗Walddorf. Schulſchluß am 

5. Oftober, Schulleginn am 19. Sktober: für die Schule Al. Plehnen⸗ 

dorf: ülſchluß am 21. September. Schulbeginn am 5. Oktober: 

für die Schule Gornlitz: Schulſchluß am 17. September. Scllulbeginn 

am 19. Oflober; für abe ütbrigen Schulen dieſes Bezirls: Schul⸗ 

ſchluß am 24. September, Schuldeginn am 17. Oktober. 

Dauziger häbe. Die Herbſtferien ſind mie folgt feſt⸗ 

geſetzt: 1. Für die Schulen Emaus., Hölle, Oliva, epgl., kath. 

Glettkau. Ohra evgl., kath., Prauſt, Brentau Schulſchluß: 

5. Oktober 1921, mittags, Schulbeginn: 19. Oktober 1921. 

2. Für die Schule Schüddelkau Schulſchluß: 24. September 

1921, mittags, Schulbeginn: 8. Oktober 1921. 3. Für die 

Es war die olte. alte Geſchichte, ſo war er ſtets däreiw. jolange 

ſich Bal erinnern kvrinte. Es f Naturgeheimnis, daß zwei ſo ver⸗· 

ſchiedene Charaktere van denſelben Eitern ſtammen konnten. Eduard, 

praktiſch und poſitiv, stg genau, was er wollte und verſtand es 

auch zu erreichen: Zweifel, Zragen und andere überfliüſſige Gefußle 

plagten ihn nicht, er begriff die Menſchen nicht, dic ihren Geift miit 

derlei Dingen delaſteten. auch nicht Leute. die ſich ſurtreißen“ 

ließen, 

Früher hatte er Hal gegenüber das Preſtige des älteren Bru⸗ 

ders beſeſſen. Er war ſchön, wie ein juriger, Gricchengott, ſtark und 

berriſch. Eb er nun über das Eis dahinflog ober mit käftigen 

Schultern die Wogen teilte oder mi ſicherem Schuß ein Krübhumn 

herabholte — immer war Wuard dte wwertberßenmg des Erfolges. 

Wenn er lahte. man denke dummes Zeug“, höhniſch von Senti⸗ 

mentaliſlen“ redete — dann ſchmerzte einen die Seele. man mußie 

bei Shelley und Ruskin Zuflucht ſuchen, um den verebbende! Mut 

neu zu beleben. 

Hal hatte bereits in früher Iugend Fragen an das Leben ge. 

ſtelli, in ſeinem Khorakter lag etwas. das ihn zuang, dem Grund 

der Dinge ahieceſf und wie ſehr er auch zu dem prächtigen 

Bruder aufſah, ſo iff er doch bold, daß die ſer gewißßen Seiten des 

Lebens gegenüber blind war. Zuerſt waren religißſe Zwriſel ge⸗ 

lommen. die geiſtigt Onal. die einen jungen Manm erſaßt, wenn, er 

einzuſehen deginnt, daß der Glaube, in dem er auſgewerhſen. bloß 
ein erhabencres Märchen ſei. Eduard ſchien dieſe Zweifel nicht zu 
kennen. Er ging in dir Kirche, weil dies Wnbtz mehr noch. weil 

die junge Dame, die er beiroten wollte, es liebte, wen er ſchäne 

Kleider angog und ſte in ein berrliches Gebäude valler Muil. 
Binmen und Wohlgeruch begleitete, wo ſie ihren, ebenfall Lvön 

gekleideten Freunden begegnete. Eß deuchte Eduard ganzlich un. 

normal, dieſe angenehme Sitte aufzugeben, weil man nicht olauben 

konntt, daß Jonas von einem Walfiſch verſchlungen worden war. 

Der Kampf war allerdings ein todernſter geworden, als 
Mi ſeines Gruders Werktagsroligion — die Religion des Prolit⸗ 
bſtems — angegriffen Vatte. Im Anſang veritand Hal nichts von 

praktiſchen Dingen. Eduard mußte ihn barüber gufklären. Ihm 

zujolge war die Wohlhadenheit des Landes durch ſtarke Männer 

geſchaffen worden, dieſe Männer hatten Feinde — gemein denkende 

Leute, die, von Neid und anderen idrgſe Eigenſchaften getrieben, 

den müchligen Dan zu zerſtören fuchlen. Juerſt hatte dieſe 

Teufelstheorie den Knoben befriedigt, ſpäter, als er mehr geleſen 

und beobachtet hatte, kamen ihm vſele Sweijel. Endlich gelangle 

er durch ſeines Bruders Reden und die Schriſten der Schmüß⸗ 

     

  

  
  

2. Jahrgang 

Schulen: Bankau, Bansſchin, Kl. Völkau, Gilmkau, Greuz⸗ 
dorf, Jetau, Kahlbude. Gr. Kleſchlau, Lamenſtein, Vödlau, 
Langenau. Poſtelou, Rambeliſch. Noſenterg, Rotimonne; 
dorf, Scherniau, Schönworting. Schwintſch, Gr. Saalau, 
Senslau. Suckſchln, Zipplou, Sobbowitz, Kiembin. Gt. Golnt⸗ 
kau, Hohenſtein Schulſchluk: 17. September 1921, mittags, 
Schulbeginn: 10. Okiober 1921. 4. Alle übrigen Schulen bes 
Bezirks Schulſchluh: 24. Seplember 1921, mittage, Schul · 
beginn: 17. Oktober 1921. 

Aus dem Oſten. 
Die Anfrechterhaltung des Serverkehrs nach Oſtpreußen. 

Der vom Reichskonzler mit der Reederel Bräunlich in 
Stettin und der Hamburg⸗Amerika⸗-Oinie abgeſchloſſene Ber⸗ 

trag über den Seeverkehr zwiſchen Swinemünde und Billau 

löuft am 1. Oktober ab. Die dadurch veranlaßten Verhand ⸗ 

lungen haben zu der von allen Seiten gebilligten Vereinba ⸗ 

tung geführt, daß, ſo hoch auch die Opfer ſein mögen, auf 

dieſe von dem Autland unabbängige Verbindung Oſtpreukens 
mit dem Reich nicht verzichtet werben kann. Es beſtand kein 
Zweifel darüber, daß, wenn Erfſparnisrückſichten und der 
Kohlenverbrauch dazu nötigen, die Zahl der Fahrten zu ver⸗ 
mindern, unter allen Umſtänden aber Gewöhr dafür geleiltet 
werden muß. daß, ſobald irgendwelche Störungen im Korri⸗ 
borverkehr eintreten oder ſonſtige unvorherteſehene Um · 

ſtände es erjorderlich machen, ſofort auf telegraphiſche Weil⸗ 

ſung der täglich7 Verkehr in Betrieb geletzt werden kann. 

Wenn auch bei ganz geringem Verkehr Fahrten einzulſparen 

ſind, dürfen doch die Koſten nicht geſcheut werden. die dadurch 

entſtehen, daß die für den täglichen Berkehr notwendigen 

Dampfer ſtändig fabrberett ſind. Nach dem Emporſchnellen 

des Seeverkehrs infolge der durch den Streik hervorgeruſenen 
Ciſenbahnſtörung im Auguſt, iſt im September der Vertehr 

bereits ſtark geſunken und viel ſchwächer als im Vorſahr um 

die gleiche Zeit. Mon wird desholb damit rechnen müſſen, 

daß im eigentlichen Winter, wenn die Witterung den See; 

petkehr für die Reiſenden ſehr unbequem macht, er noch 

weiter zurückfinken wird. In dieſen Zeiten für 15—20 
Paſlagiere töglich mehr als 32 000 Mark lediglich für Bun⸗ 

kerkohle euſzuwenden, läßt ſich flnanziell und wirtſchaftlich 
mit er Geſamtlage nicht wohl vereinigen. Infolge⸗ 

deſſen wird ſich in den Wintermonoten eine Verkehrs⸗ 

beſchräntkung nicht vermelden laſſen, ſeibſtredend aber nur 

unter der Vorausſetzung, daß die Fahrbereitſchaft für den 

täglichen Verkehr immer aufrechterhalten bleibt. Im Falle 

einer ſolchen Einſchräntung werden die Tage, an denen die 

Dampfer dann verkehren, wenigſtens zehn Tage vorher in 

der Preſſe und durch Aushang auf den Eiſenbahnſtationen 

bekanntgemacht werden. Auch erachtet mon es für gegeben. 

doß in den Sommermonoten, in denen der Beſuch der oſt · 

preußiſchen Bäder in Zukunft ſicherlich eine ſteigende Bedeu⸗ 

tung gewinnen wird, der tägliche Verkehr beibehallen werden 

kann. 

Unbekaunte Opfer der See. Am Strande der Inlel 

Rügen wurden drei Leichen aufgefunden, deren Perſonolien 

nicht mit Sicherheit feſtgeſtellt werden können. Vermutlich 

handelt es ſich um zwei Secleute und einen Studenten der 

Techniſchen Hochſchule in Darmſtadt. An Papieren fand 

man lediglich ein Vorleſungsverzeichnis der genannten Hoch⸗ 

ſchule, ſowie bel derlelben Leiche ein Kuvert mit fölgender 

Aufſchrift: „Eduord Wolger, Darmſtadt, Stiftſtr. 103: außer⸗ 

dem trug ſie ein ſilbernes Wandervogelabzeichen. Bei den 

anderen ſand man nur eine Lohnabrechnung der Firma 

Hans Wagner⸗-Hamburg und darauf den Namen „Weſter⸗ 

hauder Fähre — Oſtfrlestand“. Die Leichen haben parläufig 

auf dem ſtillen Inſelfrledhof eine Ruheſtätte erhalten. 

  

aufwirbler 8 der Gl'iſicht. daß es zwei Tyren gäbe, von denen 

die einen an die Profite, dle anderen an die Meꝛiſchen dachlen. 

Eduard jah mit Unruhe, welche Art Dücher Hal las, und Pleſe 

Untuhe ſteigerte ſich, als er merlte, welche Ibeen Hal von der Uni⸗ 

verſität heimbrachte. Harrigan mußte lich in den letten paar 

Jahren ſehr verändert haben; da Eduard dort ſtudierte, hatte teiner 

an dorlri Ninge gedacht. geinem war es Auhlster Shbottliedlein 

aut die Fakultät Und die rhilantropiſchen Wohltäler zu Dichten. 

Tann hatte Eduard Warner ſen. einen Schlagankall erlitten und 

Editard jun. die Geichäfte übernomme“. In drei Jahren waren 

ſeine Kuſichten die eines Grubentrüttzers: waxen keſt und nnaus⸗ 

löſchlich in ſeinem Charakter eingehränt. Ein Grubenbeſitzer mußßte 

die Arbritelrait ſo billig wie möglich kauſen. in der kürzeflen Seit 

das reichlichtte Material ausbeuten, das Prodult aum Marktpreis 

on jenc verkaufen, öber dertn Kredit kein Zreiſel beſtand. ce⸗ 

ſang dies einer Geſcheftsleitung, ſo war ſie als erſolgreich zu be⸗ 

ſeichnen, ein Menſch. der anzudeuten wagte, daßz mon dadurch die 

Her neute zugri ede richne, machte ſich ber Sentimentalitüt und der 

S. eit Haſdiß ů ——* 

Hals Mitpeilung. daß er fein⸗ gerien zweils Studiums, der 

Anduſtrie als gewöhnlicher Arbeiler verbringen werbr, haite 

Gduard mit Lorzen erfüllt. is er die Soche jedoch überdachee, 

faud er, daß der Gedonle kein ſo gonz ehlechter lei. Wielleicht. 

walrde Hal das, woß er ſuchtc, nicht ſindan vicheicht würde er durch 

körperliche Arbrit von ſeinen törichten Abren geneſen. — 

Mun aber war das Exprrünent gemackk. und Eduard ſah ein⸗ 

datß es ein ſurchtbarer Mißerfolg ſei. Hal hatte nicht erlannt. baß 

die Arbeiterklaſſe oufröhreriſch geſinnt, ſaul und untähig ilt. mit 

ſiarker Laßer regiert werden muß. Im Gegenteil. er war ſeldſt zu 

einem Aufrührer geworden! In einem Verteidiger der Faule; 

und Unfähigen, zu einem Agitakor., einem Aufrüttler der Klalſen ⸗ 

vorurtrile, zum Feinde ſeiner eigenen Freunde und der Korrꝛ⸗ 

pagnons ſeines Bruders. 

Noch nie hatte Hal Eduard derari erreh, geſehen; er deuchte 

faſt unnormal. Hal wunderte ſich darüber. bis ihm der Bruder er⸗ 

Zählte, was ihhn hergebracht. Er war bei Freunden zum Diner ge⸗ 

woſen, gegen Mitternacht hatte ihn Percyh Harrigan ans Telephon 

Lernſen. Merch hatte vor Carlwright gehört, daß Kal im Nord⸗ 

Tal eine Kebenon anführe. Ter ſunge Harrigan fe iidertt die 

Zituostion in ſo blutigen Farben. daß Eduard im Frack, ohne auch 

mir eine Zohnbfürſte mitzunehmen, in den Nachtzug gelprungen 

war. 
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gebraiht werhrn. Neben den Trlchuerten und anwelend, 86 Mit⸗ 

alirter des erweiterten Beiratk. bir nui ſeivählte Delegierte ſind. 

Ia Uprſtamddimitglieder. A Wirgtieder eß Tiisſchuifſts, die beiden, 

Frballrürr und 1 Wezirfsieiter, Feht kakltcuhh ünd dit aus · 

lönbiſchen Wäſhe vertr et kobru Vertretrr enttandt: 

IEeH Arwerverbäam an& Füäm b Morn'egen. Scthweden. Holland. 
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Brn in Mterail woltrtr. würdt es befcr uni ains 
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Rfi-tyiidepen lafien. är crinti äupt Uak. dir Aerhandlungen 

urtn Fuß bos Ginigende am Norderariundt ſiche. 

tuletr nun eine GeitLerdrunüsdebattt ſiber dir Zn ⸗ 

iamCAfeFung ber RAochmtiſftonen. Für die kemmm⸗ 

M Fiuntlion beuntragte WMolzahn⸗Kertin, der in Shutgart ge⸗ 
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1. Ser wenden bem Kelannten Srüihen au. 

Riritze oigrt der Kinladung wor uder Hug genng den Iwen 
Aritzrk Kummentß au viriümeigen. Urdrigent kam duch im Augen⸗ 

Kut der Krralteut nut einer Pond voll Nanufkriptrn in bir Seherr! 
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„rSAr-L. uri Cn „D vtr. zbalmiter Katt'n 

500 Iter organiltexl. jeht ünd el nur noch 50 000. Jutuf: 

Motlany) Die düed W Kachlie wis nie in, Franereick, Wie 
Bauarbeiter⸗ und Erptilarbeltervrganſſattenen hind littert and 

Krftückelt, ach wünſche euich, daß euer 2 D8 igkrit der 

     

drutſchen Metallarbeiter und der beuiſchen Arbeiterbewrgung 

garutkliert, damit ich metnen Rollegen in Krankreich Kew ul, 

3 gibt wohl verſchiedene ene in der dentichen Heweßunz. 

aber in threr Stußfraft uden Kayilaliemus iſt, ſur einig, ſie iſt 

geinigt i der Renktion, ſie wird ſich nicht ſelbüt vernich 

reu jender Beifall.) 
Kruha-Kudapeſt ſchilderte die Verhältnißſe in Ungarn. Uls er 

über die Lätigeit der rulſiſchen Aotmimuniſten in Hnoarn vor der 

Irrichtung der Diltatur betichtete, Minß er auf Wiperſpruch bei ben 

Rommumhen. Tie , Menihen Arbeiter ſeien nicht 

dir 

Urn. 

ſur die Tillatur geweſen. Ditſenigen, den unparitchen Ar. 

britern bit Nüktotur bringen wollten, ſeirn keine Eozialtemokraten 

gersfen. Maßrrnd der Prylelariet-Dittatur Bat ſich tas Caet der 
Beamien in ben fabriten grwaltig o ; gtarbeitet iR nicht viel 
worden. (Tie Rommunillen unier n den RNedner ernerit durch 

Sethntruft, Vorflßender Lihmaun verſchofft ihm chliedlich Ruhe: 

dit Aaſtfrenntt müſſe Leveubongt werden.) Lach dem Sturg 

ſch Letü ungn ſeien Daenehe — en Tauſenpen in i0 en 

tet, die un ichen en e 

Nerter wurſen wonben. Die Wrpeſe Verhältniſſe in 

Ungarn ſeien ehr trourite. Redner wünſcht den Beratungen des 

* ndstages behen Exſolg. (Feiſall.) 

In der Vachmirtagsſihing wet die rüßungsanfprachen 

rrttKüt! E VeiFandingen wurden um, Uhr adgebrochen, 

da die Mandatsprüfungsikommiſſton ihre Arbeit noch nicht er⸗ 

ledigt hat. 

Volkswirtſchaftliches. 

Vom ausländiſchen Wirtſchaftsmarkt. 
In den cerſtes, künf Monatrn 1321, baf Amerika nuch Teulſchland 

33 ün Lonnen, nach üꝛclarb 22 000 Tonnen, nach Frankreich 

29 „0 Tonnen, nach Italien 1771 Tonnen Lupfer exbortiert. 

Tentſchland heht alſo weit votan. Die Geſchäftslage in den Ver · 

einigten Stocten becert uch lumnlam. wozu eine vorzüͤgliche Ernte 

betträgt. Die Ardeitzlöhme gehen unter Porkriegszeit viellach 

berunter. Ter Rungreß bemodt ſich um Eerabſchund der Steuerr. 

In Frunriich vollzieht ſich die wirtſchaftliche Ronzentralion 

2. In der Anduſirie lanzer Elektro- urd ckemiſche In⸗ 

duflrien Baben 1911 bis 1918 17 Unternehmungen mit 100 Millionev 

Fri Kapitak in Kuternehwungen mit 4%h0 Millibnven Kapttal 

rnommen., ſunf Handelsfirmen mit 24 Milllonen fapi-· 

mi Un bmunzen mit 21 WIsAienen Kapital aufge- 

An der Clelktroimatrit und Cbemie baden 12 Firmen 
Uivnen Napiial 190 Firmen mit 114 Willinne“ Frenken 

ommen. Vitr Bonken mit 285 Millienen Kapulel 

mit 272 Millionen auiarnommen amt 

ken sg andere aufige oarn. 
Vür Hergeſteht 
nnen aul 2% 

utr 1521 nd von dem Credit Vational für die 

imna 41, Milliarden Franken für Schabenerfatz⸗ 

Millurben Schadenſälle autgezahlt worden 
vom 1. bis 15. Aucuit auf 14 Sahfton 

ontten Koh'en vach amburg. (Wisher mynatlich 10 h 

½%0 Tonnenl. Die Einkuhr deukicher Woren illi in den 

ieche Moriatert um 2 Miſlionen Goldmnark zurüüctgeaungen 

sUtonen Golbmarli. Infolge ftarter Anbäufung von Vor⸗ 

in den 89 rüwerken von Südmales wurde eine große 

nergü L itiſlgelegt. Ter Ausfuhrprris jut Kohien U 

20 ( Pence zurückgegarnen. 

edulgariſche dlustchreidunn aul Watinb. 
Dentiche Firmen 17 
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Shbümtat kerxrommei, Da ſie uibuat 60 Lei 

Arnnen Zuſchuß erſordern. Die Werke Hieiben KEicenhem 
Stale:, Der mit 4L Progent auuch peteiligt bleibt. Unter — 
kEung des Rundes ud der Gemeinde Wien wird die gemeinr 
fbaßtiche Sicblungi- und Kohſtolf⸗Anſtalr mit 40 Milltenen .— 

Kapital zur Förderung des Eiedlungs⸗, Wohn- und Mei 

wefens ergrundet. Vurten. 

Unter der Ubtrewuing ve Oyſterrrich leidet die Bit 
Tſchechoflowatei ſein iutk, insbeſondere die Ka 
An die Steille der abgewanderten Tſchechen ſind die Rei deulſch, 

getreten. Auch das neue KAerdeltabkommen zwiſchen * 

und der Eſchechollowakri ſchen.t dis erwartete Geſchlſftsbelche 

nicht zu bringen. öů eng 

Mon den 41% Milllonen Cinwohnern der Schwei ů 

200 % arbeitthloß. Die wichtigſten Wranhrobdeh we huss E 
indujtrlellen Unternehmen Anbußt 8 Wrang pro Tag Arbeitbiohn 

untekſtühung. Die Fremdeninduftrit Uegt vönig darnieder, wöhrg 
dir Scihdeizer jelbſt die billigeren deuiſchen Wadceorte in 82 * 

aufſuchen. 

Italien befindet ſeit eiuiger Zeit in einer ſch 

.5 Eiheds. hptichreilenb ay, Kulbehrung K 
5 malt 

     

Achten a, Leunſleld Pahche Raßie eubſgt Hauteß au t „ x en. ‚ 

ind idne r muentbehrlich. Varmſenß 
liche Waren. M ndien boykotktert autlxdiſche, . Ichnel 

E Aine eigene Induſtrir in erſtaunlicher Schnelliglell enten 

Es beſtehen 268 Baumwollſpinnertien mit 6½ Milllonen & 

Ind 120 000 Weßffahien. xv vn 

Aus aller Welt. 
Die Anterſchlagung von Stempelmarken bei dem Oir. 

litzer Hauptzollamt bat ihre Aufklärung gefunden. 

Täter iſt ein Oberzollſetretär Semper, ein langlähriger ve, 

amter des Hauptzollamts, ermittelt worden. Der Wert dir 
eniwendeten Marken erreicht nahezu die Summe wn 

800 000 Mark. Semper beflinbet ſich in Haſt, 

Eine ſchwere Exptoſlon ereignete ſich in Uppenderg bei 
Münſter, als ein Schießmeilter Patronen anfertigte, du 

zu Sprengungen hi einem Brunnen verwendet werder 

ſollten. Der Schießmeiſter wurde ſchwer verletzt, währerd 

eln zwelter Mann mit leichteren Verletzungen davon kem. 

Die Ueberſchwemmungskataſtrophe in Texus. Bisher 

wurden 100 Leichen an den Ufern des Gabirelfluſſes ge⸗ 

landet. Die Handelskammer von S. Antonie ſchätzt den dunh 

die Ueberſchwemmung angerichteten Schaden auf acht Miä 

lionen Dollar. 

Maſſentransporl von Kohlen in Amerika. Für den 

Kohlentransport hat die Virgmia⸗Bahn 1000 neue Güter⸗ 

wagen von der doppelten Größe der bei uns üblichen in Ve⸗ 

trieb henommen. Während es verhältnismäßig leicht war, 

dieſe ſchweren Züge mitteis der dort laufenden 1 EE! 

Lokomotiven zu befördern, verurſachte das Bremſen bieſer 
ſchweren Malſen große Schwierigkeiten. Erſt neuerdings in 

es gelungen, eine neue Luftdruckbremſe zu konſtruꝛieren. 

welche es ermöglicht, die längſten und ſchwerſten Güterzügt 
ſtoßlos zu bremſen. Ein Verfuchszug beſtand aus 10 

Wagen und hatte 10 000 Tonnen Gewicht. Am Beſtin⸗ 

mungsort wurde er mafchinellin einer Stunde entladen. 

Einer der neuen engliſchen Schwimmtants iſt in du 

Themſe untergehangen. Der Tank ſchwamm ganze 500 

Meter und verſank dann in den Fluten. Die Beſatzung 

konnte gexettet werden. 
————ͤ—7ßͤ17⁊άT7:TTaI.'T(T4—¼—t, 

  

  

        
   
Text! rhklich ganze Zeitung auf einen Hand⸗ 

Iöttel. Die Leler beichweren ſich ohaehin wegen des we nigen 

Papiers. Scche Seiten müſten heute wenigſtens heranz:“ Zur 

Eckräſtigung wort er die Schere auf der Schrribtilch. daß das Tin⸗ 

tenioß in Trümmer ging und dan twarze Gilinebräu ſter die 

halbtertteen Manufkripte ſloß. Kgal — jedenfalls einigte man ſich 

auf lect Seiten. und jeber turzte ſch wieder auf ſeine Be⸗ 

  

   
   
    

  

ſchentall viel Zeik verloren gegan⸗ 
raer Mioammengelloppt werden, 

h Mitlammen jollte. Tu qing ſchon wieder 
ich vom Lande — liebt Gonoſſen —. 

Vipaßend wie irgend möüalick Sthron wollten 

x nirh — wie ſie mehrfach verücherten — weil ſie ober 

»tumal in ber Stant warrn. wollten f oinmal die Anſcraten· 

Urdrigens w guch eine Geſchichte er⸗ 

Mhlen. wovon man mal ein kräitiges „Inſerat“ loslaſſen müßte. 

Der Untrrichrd zwiichen zedaltiorllem und Ansgeigenteil war ihnen 

noch nicht Har. 

Whrend der Dericht noch geiczricben war, ſah der Exbebient in 

Die Im Laden ſet eint Tame, dir den Nebakteur fprechen 

wontt. MWor bötte Wr gelaßzt. Aedaktionsſprechgei ſet von 12 bis 

1 Uhr. kr meirir aber ihr Fall ſei dringend. 
Seürgert gab der Nibertrur Weiſung. ie hereinmlafen., Sie 

dlickte ärisbar prinlich berührxt mit die dirlen Nenſchen, die denn 

K vplimenttert murden. Dam erklärte ſie 

trotz der maßeren Zeit ein ſetter 

*— Men urd wahrſcheinlich c.ch gegehlen worden. 

der Perr Kedakteut nicht einmel ein Inſerat loslaſlen wollte, 

nit mon dieſem Nerbrechen aui dic Spyr komme. 

Inſerote ſeirn eine Augelegenbeit der Expeditinr urklörte berdie · 

darteut und klomplimentierte dir Tame zur Tüx htrauk, durch die 

aatrdinz ſofort tia recht tobun cuäſchmenver Merſch hereln⸗ 

ürzre. éin Röfelabrilant, den man wegen gäleichleberei in der 

üzrnna“ angewelt battr Loß Srergie mit bem Stuck auf 

den Tiich ühicgend, brülltect. . Ericte Gemeinbeiten verbäte er ſich. 

Ss jei des ſo (dlich und krin Meniez fände envnd in ſeinem Käſe. 

„Kicht rirmal Milch“ ſugte der Erbaktrur ſarkaftiich ein. 
Ium Glück kingelte in dieſem Engenblick wirder dat Telepdon, 

u durch die Auinahme wichtiger Meiungen war der Käſefrite 

Lollgeſtellt.— 
Frihr Auberich batte ſich aus ber Redaltton nach der Sepetri 

geflbektet. Igm aing ea dort zu beregt hex. und auerben Hatten 

der Kedaktrurr arich die Hände vollzu tnn. die letzten Nachrichten in 

tin,e zettiingskläßſige“ Form un: zumyodeln. 

Ser Mytordefrkt on der Seßmeichmne war beheben und feder 

Scter bemühte ſich, der Veitverlun durch forſche Axbeit auszu⸗ 

aleichen. Ler Maſchinepteper an der Lirwinpt bäunnerte laut 
tegend auf ber Talatur erurn. der Ardrang war ihm yuwibrr. 

Xeil er aber in feder Waiſte Pr⸗ der Wer. nahm dem leinen 

Wann ertner jein drobet werf krmam. 

Der Mrttcur war in voller Tä: a, ichielir gierig nach nicuem 

Saß, deuer zur Verrollfiärkigung der Saite Prauchte und nahm ihn 

den Scßhern noch werm unter den Händen wig. Zwilchendurch 

8 ge. halt deim He le Korrelturen u be⸗ 

nr ſchöne würd 2 die indeſßtien ſofoxt zum 
all ber Keralirrr mit cinem nenen Biuidel 

    

   

      

    

   
   

    

  

     

  

      

    

   

  

    

  

    
   

     

  
  

letzten Nachrichten, alle hochwichtig, müſſen unbedingt voe 
mit“, ſagte er mit verbi wdlichem Lächeln. 

Jawohl, müſſen noch mit, wo kriege ich den Sat her, — di 
Malchinon kpenen nicht mehr leiſten — an Platz fehlts auch. und 

übrigens iſt es 11½ Uhr und die Rotation muß um 113,½ i. 
veginnen. wenn die Poſt raus ſoll. Es fielen noch einige Kraß⸗ 

worte, abet ſchließlich wurdt ein Komprymiß abgeſchloſſen und di 

ücrtigen Seiten wanberten bald darauf nach der Stereothpie.— 

Fritze Pullerich ſleht mit Erſtaunen, wie der ſonſt ſo gelaſſen 

Stercothpeur plötzlich mit Feuereifer im Schweiße ſeines Aungeſicht 

terumſpringt. die Matrize preßt und bald darauf die Platten gieh 

.Das geht ja wie das Teutelhaſchen“, denkt Fritze im ſtillen. 

Im Handumdrehen ſind die Platten behobelt, qufgepaht und di 
Rolatian ſöngt an unier fürchterlichem Geratter fertige Seitung⸗ 

auszuſpeien. 

Rrrrr — 100 Stück — Kling. Rrrr — 100 — Kr'ig. Hrir 

— 100 — Aling. — Heureln. Heute wirds klappen. Jeber Abonn 

nent wird zur rechten Zeit und zur Freude des ganzen Betricd 
ſeine Zeitung im Hauſe haben. Deute iſt ein Glückstag, Za 

wenn der Rotatio steufel nicht wäre. — Dreimal zeigt die Gl⸗ 
noch die Hundert an, hann iſt daßh Papier geriſſen. Na — kleir⸗ 

Schaden — und im Augenblic behoben. Luſtig gehts weiter: Krr 

— 100 — Kling. Rrrrr — 100 — Kling — — ſtopp. An An 
werſer kommen ſtatt Zeitunge! zuſammengtknöllte Papierwull 

Yrauz. 

I— Donnerwetter, das Meßſer falzt nicht, hol der Teuſel 
banze Karre. Ter Maſchinenmeiſter probiert und probiert, 
Sache will nicht Klappen. 

„Diiſſe Korre — de hätt en Ditwel in Lieſ“ änßerte des L⸗ 

totum uaſeweis. Dennoch, man muß ihm recht geben. 

Die Maſchiiꝛe kann katlächlich den beſten Menſchen raltt 

maͤchen. Mit der Probiertrei verrinnen die Stunden. Nur E 

tommen brauchbare Zeitungen heraus, ſar die Poſt ilt es ſchon 

ipät, vbwohl bie Erpedienten mit „höchſtem Hochdruck“ arbeitt 

Wieder ein Kampftag — na, morgzen wirds hoffentlich beſler Oehh 

murmeln die erſchöpften Zeitungemenſchen und wenden ſich ander 
Arbeit Iu. 

„Fritze Bullerich iſt bei dieſer Inſpektion“ hungrig gewotd 

ſonſt hättt er vor lauter Intereſſe neben dem Gang aufs Maths 

auch noch das Mittageſen vergeßſen. Er eri merte ſich noch Duuf 

daß er eigentlich hergelommen war, den Tagedirben in der Zeitt 
den Nopf zu waichen. Was er indeſſen heute geſehen. hattt i 

doch eine andere Mrinung beigebracht. Solch Zritungöbetrieb U 

dete keine Faulenzereien, da hietz es ſchafken und fpringen, und 

Aerger belam jeder ein geügend aroßes Teil ab. Da gings in 

Fabrit doch gemütlicher her, und vor allem kamen nicht immer 

unpaffendſten Zeit allerhand Rörgler, die auch ihren Senſ be 

gaben und im Wene berum ſtanden. — Nee. Fritze wußte, wie m 

ſein Geld leichter vertꝛenen konnte. Aber das eint wuhte er “ 

ſeiner „Inſpektion“ ebenſalls Er würde niemals wieder gleich 

Abbeflellen reden, wenn die „Volkszeitung“ nicht immer puͤnkt 

unm 3 Uhr in der Zeitungsmappe lag. Die Seitungsmenſchen tru. 

ſicher an der Brrſpätung keine Schuld. ſie taten alle ihre Schul; 

keil. Tir Scaild an Verſpätungen trugen in jedem Zall höherr 
malten. 
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Danziger Nachrichten.¶,, 
— 0 liſolsr vet bes ober ů Selleit Nuv 

proteſt der Lehrer gegen die Verſchlechterung cleſlſcen Kehlemotuirmeste unt dene a, Mallſche EE — OWeerce hen Mehr at 

Ver der Schule. Kahlen in größerer Menge zu beſchafßen, in leßter Heit ge⸗] benteien raß ez, Die gulen Trabiticran keivet Schile zu waditen 

bend hetten ſch in viner ven brr Atbritheneinſgalt heſlert hal, ieht ſich der Genot veranlahl. vöelfachin Mün⸗ * vanent klart Aiun KAAD 5 en ilehrr. 

beſtern ahend ho tkeg, ber ben üEaig ſchen aus der Bürderſchoht Mechnung tragend. die Etnſchrün,]ſeiht ein Seiciarht von Lenstänhlerp. Lai In Bucherten Dageuſtn 
iner 3 und Lehrerinnen rinberufenen meinen Ver⸗ 

27 ,Lonaiternd 700 Lchter mnO.-bihrrrienen geſcnmen, kungseeſümnmungei Pete, Gac, ane Gur rimntn ee aeet net, De. hönte: Lehit wal her giohrn M 

Dun, um getzen die pon uns bereiihP arwürdigten Anſchilägevom 29. Oktober 1920 im weſentlichen aufzuheben unter der Peternteit , die ſolide Techuit aus der gtußtn Meit deß 

„ Lenath auf 14 0 ber vos Mhento. Tie . Lehrer Din, ee Vorausſeßuns⸗ daß eine Berſchlechterung der Koblenverſor⸗ Bühnentanzel antuffannen, 

ſe, e, üe, e waſgen en Lere, Luäte v net ies echure Mooendernerenn ehPeoühen 
er den engliſcher Kotzten wleberum ins Stocken geraten, jo muß ſich ſtoltgefundenen Nachmirtagsvorſtellung pakten die Hädliſchen 

alt beiderlei Geſchlechts und der Schule kennzelchnen 
ů 

uhen Deben wie Pe hervor, Auſelee ber vom Senot der Senat vorbehallen, die Emſchräntungsbeſtimmungen er. Schulen Einiadungen —— 44 aen hen Lae bs 
i n Reitern 

arten Sparſamtelt ſehtt es an Mittein gur Heſchaffeng tin Kroft zu lehen. Das der Lichtreklame bielbt dentend größerer Schölerzah⸗ 
. Un „ Meüen ieß neut in reſi dutlah, 0 Schulen angemeſdet. Beim Betreten des Zirtus benutzten 
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   br- Und Lernniitteln. Maßſen ertrantter Lehr auch welterhin beſlehen, thenſo kamm von der blsherigen 

r6n u, Wochen lang ohne Lehrer. uügichert Uund x v 

Uen vürRwerden inſolge Zuß Vchng von Miaßßes brotlon. Einichräntung der Strabendeleuchtuns vorläulig nicht obge⸗ ſie nicht nur den Haupteingang, ſondern auch die NRotdus-- P 

e,e,eſeern S eüee, eenden euen Luneh h: Aeßer weier Acd, Pater aeweſere. 
O —5 

zu, Mur Armen⸗ und Minderdegabtenſchule Berab. Die Eltern der Won den von Peirn rernommenen Torytdobyoten 

ünß Engolksſckichten ind heute vicht mehr in her Lage Gien Kia.nd nunmchr dtet vus Ongtand geſtern Dasuilfſad in den Reſcgen zucufchreiben, duß der Sickus äbrelalt wurde, wotel hia — 
unt v 

Mulerdie nbligen Bücher und Schreibhrſte zu kanfen, Ote Jeige Halen eingeſchleppt, tte eofe, 'on demen 'olen, wis wir bereislelber ein kleiner Untoll ereignete. Der Unfall des kle 

bunon it, Daß dieſe Kinder in der Schule Arſſeg zurlekbleiben. Die früher minteilten, insrſoit Sinf erbelten fell Ard- Mmilich ol R 3 der nur im V ign Des — men x 

Sozialdemotrali — Forde 16 Voot Adchens, der nur erſtnuchen ntes beſteht und 
von der Lozialvemokratie, ſchon unmer vertretane . ürderung der deuiſchen Rulkanwerft gebaut. Die e üind 1 England über⸗ teigter Notur iß. i varcuf u b6g Ai 

neatgettlichteit ver Lehrmittel für minderdemittelte Vouss. holt worden und ßaben her im ⸗Boolshafen zur Reparatur felt⸗ ů , iſt daraui zurückzuführen, dah die Kinder 

1, e ee, . ſchün Seſemrcinte, aues Lam aße Zulg Pead se 
der g àNot dieſe e unbe! K „. ůi j e nget einer .So⸗ 

Ni Sevat beſüimmi, daß bei Erkranlung eines Lehrers bis zur Geldſchronkrnacker ſind zur Zeit in Danzig an der Arbeit. hort angeſüt⸗ volhheliche Ermiitelun n E n e — v 

ater bon vier Wochen keine Vertretung geeſteilt wird. ſo iſt dics So wurde in der Nacht vom L. zum 10. Sept, ein ſolcher Ein · in Vecßenide ſbens der Zirtusdi ains i Krrte 

Aun naßrekel, dit eheuſo mverſtändiis) mie ungerecht il. Kein bruch in einem hießigen Speditlonsgeſchält auf Maitenbuben en. rſchulden ſeitens der Zirkusdirektion nicht vorlag. 

rt crer Lehrerin iſt Iwſiande Juwen Klaſten Juſeemmen Iü. unten.rerübt, Die Täter haben vom Keller aus ein Voch in dle Sunnellep und Se Lim Eauthenhenſe vunt Fie er Kelüten 
5 0 ta * uſe 3 &* len 

eirn. Von einer nur einigermaßen geiſtigen Fortbittung der ů „ 

müler tahn tabet teine iebe kein. Tie 9 des Gihhafrülle n Decke gebohrt und ſiid dann auf dleſem, Wege in du Per,öPehiern Aüeake, „iin Daven Maſkren Aeßern den Seiauh bieſer 

hryrberuß, ware IPPei, erworden, Ropnex ſchülderte ein⸗terre gelegenen Kontorräume gelangl. Die in letzterem de⸗Adende wüur empfeblen. 

hund die Roklage Sieter Kreiſe. Man hot teen kompeunter Saite üfindlichen zwel Gheldſchränke wurden aulgeknabbert. Ein Jungftääbti eilſchetchaus hält, wie auß dem heutt⸗ 

hebn Veuien, die Meür oſt durch ihr Studium die Mittel ihrer zweſter Einbruch wurde in der Nacht vom 12. zum 18. Sept. Püsh .ae, Miu, den Solt uuv us. 

d peeieit -Wren Peng üdeve itchren üin der Hopfengale verübk. Her ind eie Töier miitle Aun. Pen prh, Sſe, Ehe Gghenibte⸗ 

ümanmöttande zuzuwenden. Tieles Erberlment ſcheitert, an dem ſchliiſlels in die Kontorräume elngedrungen und haben ebem Somimteſeiſen ben Froſener Authäls * b Lewöhrle, Pacſt; 

wangel der Betreſſenden, Nach dem Reſernt gelüngte ſolgende ſolls den darin befindlichen Geldſchrank oufgebrochen. In in ſeinen altem a Mammenſtellun a Dvoft, Curt Engel. 

Lrümng einſtimmig gur, Annahtme: beiden Föllen ſind den Einbrechern keine erhetlichen Gelb- Auld Atirammto, % und, Curt Neſtomd Deum Maviertolt 

Die heute in der Aula der Petriſchute zu Ounderten ver. hbelräge in die Hä ͤl Di Ausfül beider Slios allewitzkl auch an dieſer Stite auf gulen Zufpruch rechnen 

(unmelten Lehrer und Lehrerumen aller Schulgattungen Tanzigs , de in die Hände geſallen. Die ganze Ausſührung beide Innen. 

— u O, Wome Süen des ausswölig: Gewiche 115 Der be Eie daß es ſich um kbanen — ů 

men allzugroßer Sparſamleit au m Gebiet des Schul⸗auswärtige Ge ranktnacker hundelt. 1„ 2 ů 4. ‚ 

Wiens Sle erblicken barhe ſchwerg Gulaßren für Schule und⸗ Geſt aueeeen bei Whe⸗ nächllichen Stteiſe von Neuteich. Die Stadtverordneten beſchloffen in ſhrer 

ranſ, hür Wei Ms .K Waeſe und ahes äür der Krymimalpolize die entwichenen Fürjorgesöalinge Erich ů Sißung den Bau üme, ihedne Es geht hier⸗ 

Aütkunft ron Volk und Staal. er Vorſtaub der Arbeits⸗ V mit ein MWunſch der weiteſten Kreiſt der Bevd 

ů ugata, OWtetamerni, ichenHend begründete Eingaben Kroll und Hermann Gutzmer. Beide halten in einer Woh ⸗ ſalung. Dün Mrecnng lt von hem Feelgen Secelrns⸗ 

Senat und Volkstaß einzureithen. B 3 Ei i a i n b 
in der duchert 0 10 0 8ſchke 150 Mer Doaneün voᷣ Geld, Whnmnund Aleibergsüge le uie GSibberſacht n kratiſchen Vereln ausgegangen. ö ů 

Aöabgeordneter, Rrttor Ma ewiß, der darauſhin wies, 43 K * 

Unth Mimlisder des Unterricsenſchußes des Vollelacrh die Hände gefellen ſind. Die Töter ſind geſtündig. Ein ů 

en die Zülſammenleqimg der Klaſſen ausgeſprochen huben. kleiner Teil der geſtahlenen Ware konnte ihnen noch abge⸗ ¹◻⁶ Verſammlungs⸗Anzeiger C 

Vorchert hielt die ölfentliche Stellungnalme zu dirſar [nommen werden, während ſie den größten Teil an Unbe;⸗ 

zungßvollen Angclegenheit für unbedingt erforderlich, um ſo]fannke verkauſt haben. Bei Kroll wurden noch 350 Mark, 

der Senat ſtets Widerſtand gegen ſede Verbeſteruug des — ü 

vulweſens gezeigt kabe. Sämtliche Privatſchulen müßten 11 die aus dem Erlös der verkauften Sachen ſtammten, in bar 

chulen umgewaͤndelt werden. Eine grundirgendr Meäseruun vorgefunden. Beide Täter kind dem Gericht zugeführt 

e aber erſt Ahüm wirß wenn ſ anderer Frerſcheh 10 Stelle f worden. 

eiepiſen gewählt wird. Der geſamten Lehrerſchat kaun nur 

wirkſam gehholfen werden, wenn ſich in ihren Reihen der Ge⸗ Degen Sacharinſchmuggels wurde Moſchet Gutglas aus 

Warſchau auf dem hieſigen Hauptbahnhof feſtgenommen. Er 
des gewertſchaſtlichen und politiſchen Zuſammenſchlußßſes im 

illichen Sinne Bahn bricht. führte Sacharin bei ſich, das et aus dem Freiſtaat ausführen Heutiger Deviſenſtand in Danzig. 

  

    

     

    

    

  

    

    

   

    
     
      

   

    
    

  

    
       
    

    

      

    

    

  

   
   

  

   

    

   

  

e , , e ⸗ Rreitag, den 16. Seplembex. nachmi G 
AreueafammiffLon im Varteiburtau, 4, Lami y.d kr. 
Tus Erſcheinen aller Gagoſſinten int unbrdingt erforderlich. 

Vorflandsſitzung am Freitog, den 16. Geptember⸗ 
abends 7 Uhr, im Parteibureau 4. Damm 7, 3 Tr. 
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ů —— ‚ wollte. Gulglas wurde dem Gerichtsgejängnis zuseführt. Volniſche Mark: (Austl. 2.40) 2.62 am Lortahe 2.70 

Sindloſe vernichtunt von Flunzeugmoloren durch die Entente Rlamingv, ein neutt Lichtipielheut, Ter Danmiger Feimwertriet, Sudl. y. bpr 104 —5 404 

öů in Danzig. der ſein Ziimverieih- und ⸗Epporigelchäft berrits öber den ganzer ang. anbs: ‚ * 775—32 

Wie uns die Dunziger Luftpoſt⸗Geſellſchaft mtteilt, iſt ſie Cſlen außdehnt, hat in Tanzig, Junkergaſie 7. unter pbigem 1380 

gewingen, den Fluͤgbetrieb auf der Strecke Danzig—Stet ainen Perſlieſtges Wiheſptelhans , un,us Dedentende 2 

tin—Verlin, der erſt am p. d. Mts. wieder aufgenommen é Kilmwerle des Su und Auts andes * Woeſlbruun nelauigen ſolle:. 

rurde, wieder einzuſtellen, da durch die in Danzig weilende Das Thater, das allen modernen, üecheniſchmn UAnforderungru ent⸗ 

Ertentekommiſſſon nunmehr ſämtliche Erſatzmotore zerſtört ſbricht, beſtßt einne, vergrößßerte Bildſläche und iſt acheit asgefer 

en, er Einruch ber Geſelſhoſt, daß dieſe, WeratPe, Wt in Keann Suuſekronleter wereſehenarßeeen 
nicht der Zerſtörung unterliege, war nußhlos. Mit dem ver⸗⸗ Mehr als 600, Lereh bequeme Sihgeleßenh L Tie geſamte Aus- 

kleibenden Material kann die Geſellſchaft nur die Strecke ükattung macht einen ruhigen vornebmen, Uindruck und iſt mit 

noch Königsberg aufrecht erhalten. Sie hofft aber, nach gutem Runſtgeſchmack und äußzerſter Sorgfalt von Herrn Architekt 

ing der Lufktverkehrsfragen in Genf, wo 3. Zt. durch den Lünntes olen Weißerell ieheergir Mierei bäſergie die Aüeme 

— Seuce vrchandelt Ub den Wier Meieier auch iugee, Cerhard u, Goldac, die Stuckarbeil volltührten in ſchönex Weiſe — — — 

Frage verhandelt wird, den vollen Betrieb wieder aufnehmen die Gebr. Tobronski, die Kirma Friſtner wunde mit ber Tiſchler⸗ ů b — b 

zukönnen. einrichtung betraut, Fuͤr dit Veltuchtungsaniage ſorgt die Firma Derspiit Loidbes- uh an übuge TüuU Frksbü 1902 Frei⸗ 

So kej „E ; Gieck in Tanzig. — Am Friitag, den 18. September, nachmittags acatßtr E 

Ss0 ſeiert der imperialiſtiſche Vernichtungswahnſinn der Ahr. ſindei die Srülüü srweſtelung mit einem badeutenden Leide in Danztc: för bie dun. Oebtu- Cbv Sangie Dilta. 

Er nte auch in Danzig noch ſeine Triumphe, nachdem er ſich Filunverk ſtatt und man kann bei dem guten Kuf, der dem Unter⸗ 

ö b 25 Deutſchland an harmloſen notwendigen wirtſchaft⸗ b.pn porausgeht, der Wei Arveuſchen In b Gien bitten — — 

ichen Vedarfsgegenſtänden ausgetobt hat. der Kindlunſt erwartungsvoll entgegenſehen. Im übrigen bitten ů ů 

ksgenenſ —.—.— wir, das Inferat in unſerer heutigen Außtgabe Iu beachten. 

Neues Optrettentheater. Spielplan: Ffrreitag⸗ 16. Eept.: 

2 , Hianalchume Duchaner. üSconig Mycsso', Sonnlag, 18. Scgtr Ste Soche mit golce. Mu 
er üänneNerevilmeachmnesanschbngentpenhni Ausiprache i] iag. 18. Sept.: „önig Nicolo., Diensiag, 20. Seßt.. „Totentaus· 

der leßten Stadtverordnelenſihnng iiber die Beſchiftigung pon zvei I. Ul. 2. Tell. Mittwoct, 21. Sepl.„Die kaſche Srleane, Konnel. 

Wendebentnehmantern eine lͤngere Erkiärung zu, der wir Sfag. 22. Sebt. 8. Siieberih⸗Konzert“, Frritag, . Sept. . Die 
gendes entnehnen; keuiche Suſanne“ — 
der Temobilmachungsausſchuß hatte rechtzeitig gegen die Be. % Min, u u ů ů — 

igung wärtki 15 rhoben, wei Varjeté Wintergarten. Dor geſtrige. Handicap zwifchen Hans i 

Schwarz (Nönchen) und den dri Müaheen Rienſcherf (Drunden⸗ ů — 

Eereſchnen Käm, er e Geni KGer burg), Kitmann (Derlin) und Wilbe (Eibtrien) ſand unter ſtarker mil E L auntma ungen 

dal beſetßt woerden köuarn, er halie aleichzitin das Arbeits. Antellnahme des Publikums fiatt. Der Aampf endete, nochdem die ü 5 

taſt wWar rr Müiht n der Maer Viiansfihurt Auihöviter nam⸗ beiden erſten Ringer innerhalb Zirta 17 Minuten, ie mit einem Perordnung 
Vane, Aiichere A „ Untergriff von vorn, beſiegt waren, nach 30 Minuten und 7 Se⸗ betr. Gas;: und Elektrizitäts⸗Verbrau 

  

     

          

é kinchen und ſelpft mit Hilfe der tanmänniſchen Verbäude 2 11 85 ů 

irrh⸗ er ei 8 raehun I kunden zuungunſten Schwarz. Den drei Ringern, die ihrr Zelt ꝙ 

Dd d der eigenarhigin, kiobergehung dee Voclue, werban. ſehr wohl eſhat nuszunutzen wußten, Wurde der gegenfeitige Cin- in der Stadtgemeinde Danzig 

Red), der Kreisarbeitßnachwoiſe ſonde der Aubemtenpater fatz von insgeſamt 7000, Wark auübezahlt, nachdem Pas von cinem Dle Verotdnung betx. Was- und Elektrtzitöts,Verbrauch 

und Zoppot konnten abſchlußlüchere B er mit Y „ ů j b 

Smenghörigkeit micht Muiebg ornecht werdenn Alenpe bruhem Leißm eoewieutenr anertang werden wüßht Sühwer) hum,de, eſthnnmunge wird bis uuf welteres bis auf die 

Müence in ſömtlichen Tageszeikänen halte nicht den gewuünſch. fiineeſeitt' pioteßhert Vegenm anerkannt werden wußte. Soſward ſolgenden Peſtimmungen aufgehoben — 

ee ,n e üe 
üun eeii Rir Srel iodi Wehe Mber An der Situation lei leider nichts zu änder. da die Niederlage des 2. Die Stra aeninns unterlient weiterhin der 

michesr Wiscſhaln Siehe Andaikr eanteatzilich nicht Puithen Gegnene,vectnmnen nech der igeren Pheirdeneen. Larigee dnhien eus, ö ——— 

lenipvs und auch die a ha: 8 gebvotene M. 18 vaütung vonVeginn der Kämpte vorlangte der Tuxkeſtaner Weimannea eien 3. Zuwiderhandlungen gegen die Veſtistmung zu 1. 8 

V‚ M auch, die auſam Hevotene Waneisvorgäteng von ‚Revanche non Nober (Iſtpreußen), ba en am Varabend, Zu, inrecht egen ergänzende Anordnungen des Sezats merde u 

ark wird niemand veranlaſſen, eine guthezahlle Stellung beßiegt worden ſel, indrnt lexterer ſich im eniſcheidenden Moment Erund der Berordunng rie Seacrgel 

S 5 Wmi 

   

        

             
      

    

  

      
     
   

          

     

     

    

   
   

  

   

  

   

     

grben. Bekannt iſt ferner, das die Zwanßsswirtſchalt küur u Aulißße abgejtosein übe. — 

ide allmählich abgebant und in die freie Getreidewirtiſchaft r der Ruliſſe abggf nce Ker Ler füi erttert ſeürSam Eiesteigiet und Gas vorn 26., Jautat 

ů älri Schluß zu er ier Kevanche bereit und findet biekex ſiamyf Heitte bis Aahr . 

undelt werden ſoll. Mit vei ollmählſchen Abbau ſoll nach abend ſtatt. WDie andert⸗ baeseſuns Nei ů Kbendsß Müen —— 10000.— Ptoss oder ut — piher. 

ůi . uund mieir neginer Dible beſtsafl. Auherdem. erkolgt Aüipertung eilung der Getreideltelle bereité Ende d. Ab. degonnen werden⸗ — 
anmieie uurſöndtih daß niepped eine gufbrzahlte neun Veſultot, wühnrmh der Piütr, en e Peixewwilſch den Külner Preble. 

ů Sb De Mvinen Lüt tene rdühung ere e. nach einem Untergrihf mit Müſe nach 15.34 Mümien beſiegte. Et 2 

ütung hierin eine Meadermn 0 herdeiſühren Wird, bleibt abzu, Herte singen poss, außer Naber—Weimalmra. Haus Schwars geünn Verfolgung tritt nur auf U 250 Sührer Lesd 

widte, Weuebencipa zur Siehteäegh en ee Wisländer fußr deuen Jan Wide Oie ei Lun Jaadd- it⸗ 4. ücmn in Kaft. tritt mit den Toge ihrer Der 

b ů . Sepfember 1021. Mphehve Vucch erteilt. ESic wird zurnckgezogen werden, ſobald 
Unßſichere Biichhakter, die. ſich im Veſitze der Danziger Staats⸗ Das zweite Srptembetprugramm im Varieté Wintergarten⸗ Danz 1g, den 6..8 nbe 

ſes er⸗ ü Der Senal. 
rigkeit defünden. un ihre Stelle trelen können. beſſen Hauptibeſtandteil, die, ſich immer ſteigenden Intere! 

Kausfrauen, verlangt nur 

Anluge der Gas⸗ und Elektrizitstsverforgung. 

   

   

  

    
  

  

—.—..—. 
       
 



    

Stadttheater Danzig. 
Direktion: Nubelf SHaper. 

Donnerstag, den 18, Sertember, abznys 7 Uhr: 
Dauerhkarten E 2. 

Der Vetter ans Dingsda 
Optrette in drel äten pon Herhtann Haller unb 

Rideamus. Miufik von CEdnart Künnene, 
Spenſſche Veitung. Erich Sternec. 

Muftkoliſch LVeltung: Päbwig Schirßl. 

    

     

   

    
Shnntag, don 18. September, 7½ Uhr: 

eastspiel des Original- 
Russlschen Balletts 

Injia Zarifah 
Giganes Dglalalka-Orchaster 
Higene SMühnen- behkoration 

Peiſonen wie beRannt, Ende geden 5/, Uür, Kostome: EManern- Morlen Pehurrburh. 

Schützenhaus 

20 Mitwirkende, 

Ireitag, abende 7 Uhr: Daustkarten A l. „Per KMarten 6 b 25 Mk. ab beute Zigurren. 

Preiſchath.“ Romantijcde Oprt. 
  

    

   

ceschnht Krüger & Oberbeck, Kahlenmerkt,. 
— Krtaberner Fremdceblatt: In tollem 

SS alemnehmendem Folimuß rasten die nul- 

  

   

oitschenden Meloadien des Balshälks, 
KMeues DOperetten-Thester Oraeniers und ellerten die Tinrer und 
r E EA Ra Tünzertnnen au immor wilder werdenden 
SR— Roigen und brausenden Stürmes. Wi 

Hotven. Erylthh. Gen 18. Sepb,, bandg 7 l., Utr: * 
—— —— 
  1. Gastapiel Ludwig MHertau 

vom Thester in get Monixzräger Strahe 
in Borlia: 

„König Micolo⸗ 
Tchuaenpiel in 3 Aufrages und 9 Hildera 
mi einem Ptolot von Prunk Wecekind. 

Sonntag, Ih. September, 71,, Uhr: „Die 
Sache talt Loss“. Schwank in 3 Akten 
von Rudon Rernator und Rogolt 
Schnter. Croßer Lachertcig] Sohr 
kotniach l! 

   
    

     
     
   

  

   

      

     

   
   

  

     
   

  

— KenbhE 6 U.— 

      

   
  — 

    

geR Näctenen x V 
iIiüön⸗xAMesſehkagl U. Cohb! 
AlUStU⁴41. UrSben , Kogenüber d. Morkthalle 

* e 2 — 

KMoute, Dormorstog. ah Uhr abands: 

ee (Original-Jazzband-Abend] 
mit hkumorlatischem Programm 
unter Loiidrt der Horren Moschk owits 
und Kataschek vom ehemaligen Hohheater 

    

Telephon Nr. 2908. 

Sroßer 

    

     

   

  

   

   
  

    

   
Croser internationaler]“ 

Ninger-Wettstreit 
aum den Goid-Vohal von Danzig 

und ard. wertvoilen Ehbronpreisen. abRerd.        

ů 

Varlete nus Polerabutg E 
ü 

jů Abenteu 6 Akter ö 

Winter garten Verstärktes Orchesteree cen floman es Jusßischem Klassikers Kleine Flugſchriften der ü 
— werme Küchbe vis 2 Unr nsis geonnet .Peter rachsret, Moniſtiſchen Biblioth ü nagtan ů v * 8 Regle: Peler Tßcharolnyn on En ot ek: ü 

Ollrxcer O raephon — MAüiikevde: Paatenee uügo- .. 0% 
Ter 10 1925 Et onismus und Reigijeon 1% 

, Jungitädt. Geiellichaftshaus -eenen, obe, Mesdihtesen, I 
ů Direlttion: Arther LGwiasnehu. Tentekuraß. Cen-Heulo. . . . MWTOsaki Religionzunterricht oder Moralunterticht? l.20 
VPPPPPPPPRCT iun Schmidrtke, Schichnugnsge Nr. 6. Harie. desgen -l. Husna C 

3— —e,ee Lree,re Keer. . Täglieh 33 Tügtleh 5 Siosrů beilbeim.. Weeecha Der Mensch und das Wellall ů ů ů b 120 ̃ 

ů‚ 

ü 
Deutscher Künstler 

oHRag, doen 18. und Sonnabend. den 17. 

bei Solistén-Burlssken-EKnsemhle 

der Vorstellungg groser TAN. 
  

eelcpreiss: ark 10 000.— In bar. 
* Lüerxe, Donnerstex, einren: 

eroper Wiedernufnahmekampf 
   

      

  

   

      

   

  

Wolmanurs en Sustax Naber 
rutkestan, 105 Kuo Kohen GSipreuh., oKIlo 

Der ρε ACEEE rahet MWalcanent regre iriür 
NVAAKElAte „ Daet Lird er den ehuu Kingrtr 
Atrt Müen Naber es „„ der Kuinse mit den 
aen Khetie Der Sehsedvirhten bat drcckin 
Irteh Aeinert veut Mir Mireriir e1EAE. 

   
        
   

  

   
   

      

    
SDSᷓSSᷓSiiBiiiiiiBBiBi‚‚ 

Herren-Hnazü 
sollde Stofte, gute Vererbeltung. 

:: sehr billige Preise::: 
MNuchkannengeste 151, Leihhaus. 

    

    
taddellbse Pasform D 

Danzigs neusatos u. vornehmstes 

Lichtspielhaus 

tröühnuag Aö.al 
Die Meisterwerke der Filmkunst 

    

      

    

    

    

         

    

  

      

   

      

  

3*0 
  

vei Givbev,tet. 

· BGCCK„„„„ 

Eroticon 
Ena spiel von uler lisbe, Leiu und lust 

in 5 Akton. 
  

Dubrowsky 

Beginn: 4, 6, 8 Uhr. 

      

   
   

  

      

       

     

  

       

vnenv Cochwon 

   

  

    
   
   

   

        

   

      

      
          

PVosserstag, den 15, oumber 
FProitag, den 16. Septembor: 

ZVV cr& 

Volks-Vorstellungen 
mit 4em neuen Senzstiuns-Prucrumm. 

A. Msd.i pen, ei- 
vinzurfüUfuen. 

Meme) elt 

   

  

    

     

  

       

  

     

  

TPreitn9. abende 7 15½ Uhr hut 27. 
vumesaye em ui b ½ Mas wul. 
WSiern Mincer rontden hfbS Pralssillf 
Vorskumen Sie aut keinen Pan 
Alese seiten Künatizxe Oelerenheit! 

      
    

  

Nen! Neon: 

„er Mann ohne Hnechen.“ 
Das Räatsel samelicher Dokioren. 

. Mieln-Röschen“, der L.ledling 

wegens „Purtorte- Rolterin.„ 

„Bontes-Truphne.“ 
Gesang- und Tanzensemble. 

„Ungarische uner · 
„Orlentalischh Harems-Tänze.“ 

„Spitrentänzorinnon“ 

   
   

   

    
   
   

     

  

Nou 

  

    

  

     

     

  

allottv.“ 

    uUSW. 
  

Locverkault Cig, Crerd. 
Kebtenmar Tel, 23½5 u. 

— Lel. , 
üekere, 

  

  

   
    
     

   

  

       

selne 

  ü Acnwerr ien Feter Bopſe 
Deutsdnand. 120KHO Reß Köin. 104 Kuo 

Der grohs Entscherduung 

    

     

    

    . Jan dJasgo Anchh Wiide 
Lesuam, 110 Ruo en Sipirten, 100 Kho 

— 
  

—chlltzenhaussaa! 
Dienstasg., den W. Septtr., abends 8 Vnr: 

WüItscEschAnt. Vorreg mit Hestéeilgern 
Relnhold Gerting. Borlin 

Der Olkultismus 
urdt eine PhEnomene 

Eten teel des Sesteniebeas) 
Aus dem inhult: Hypnotismus — Aunungen — 

ahrttaume — PVisionen — Etscheinungen 
r'bender — Das zweite Uesicht— Cedanken- 

apertrarung (Telepathie) und Sichtbarmuachimg 
aet Qedanken — Des Tischra&en — Mediumis- 
wur: Spreck-, Schrrib- und Malmedien — Hell- 

VSikalische Medlcen —. Der Spirllismus 
Oeisterphotographien und Msterianlisstionen. 

Dit neuesten Fornchengaerrebalase und die 
nMuitwissenschafiliche Erkizrung der merkwür-] 
Licen Erschenung durm Dr. r. Sckrenck-Notzing. 
Di. meh, Ueich5, Lvnt. Dr. Hotmann, Dr Tiscmer 
u. &. Wwerdch anck den Origiasbsufnnhnmen 

der Korscher vorrxeführt. 

Ntzwoch, den 21. Septembr. 
W.Erektag. den 2. Septempr. (ends 8un 

Vortrag Gerling 

Die Kunst der Ebe 
Aus dern lutetit: Nätsei der Menschwersung 

Waas beftam das Leden? — Der Menzch 
m Dohgsletsen — Vem Kösben zum Manne, 

AMdchen zur Prun — Die vier Stadten! 
„es Ueschiechirkriebes — Verirrungen vor der 

Liebr zal den ersten li& — Liedes- 
ind und Hehatsamtag Warum bleiben 

  

    

    

   

    
   

   

    
   

    

   

       
   

  

   
    
   

   
    
   

    

Höchstleistung in Oualität und Dreiswürdigkeit 
＋ 

d FreE für jeden Geschmack in? 

denłbar gröſiter Auswahl 

in den Preiilagen von Pl. 0,A0 bit 14, O0 das Stuck bietet linen ů 

igarren-Schmidt! 
nur hiundegasse Nr. 14, gegenüber der Hauptpost 

Maobigenstheibe 
auch auf poln. Maſch. 
Tages⸗ und Abendkurſe 
Otio Slede, Holzmarkt. 

    

   

  

     
   
   

Danziger Gloſſen 
Heft... M. 1.50 
Heſt 2 „Der Atheiſt« „ 2.51 
Heft 3. „ 180 

zu haben in der 

Buchhandlung Volkswacht 
Am Spendhaus 6 und Paradiesgaſſe 32. 

   

  

   

   

      

  

   

    

      
   

  

   

    

   
    

            

  Treppe. 

Kriegsanleihe 

V. Snl. Norapiero 
werden zum (50 

Nennwert 
Ubernommen oner 

behiehen. 

f. Plisti, migitip 
Postschfiebfach 10 

    

pernicktrt verblültend 

Geſ, 
. Doppitlard, gtruchtos, 
iin Apotßehen i. Droberle 

LEine gr. N ü 

ſi 
enchbke. Engl. Damm 

   

  
Der Bau des 

Kann der 
werden). .. . ... 

Wenn es keinen Gott gibt, was dann 7 . I.2 

ü 

ö 

des Danriger Pubilkums ais ver- 

Wir emplehlen foigende 

Veberbilck uber die Geschidte der Ab- 
stammung imKample mit dorSchoptungs- 
geschichtete •* • 

Die Abstammungslehre , 
engchen als Zeugnis far 

Vergangenheit 
Dor Ursprung des LSbenns 
Die Entwicklung von Pflanze und Tier 
Lebensbebertschung 
Dualistisce und monislische 
anschauunng 
Wahlzeugun 
Anfänge des Olaubens und 

Crundiagen des Christentuma.. 1.20 
onismus eine Religion genannt 

    

    
      

ä·„•„*   ä„„* 

  
  

  

  

   

    

  

    

   
    

  

       

Vor kurgem erf 

Danzigs Geſchichte 
von 

Dr. Erich Ke 
vom Siaatsarchiv Danzig 

Umfang 250 Seiten, dazu eine farbige Karte 

Schön gebunden Mk. 20.— ohne Zuſchlag 

In allen Buchhandlungen vorrätig 

Nerlagsbuchhand 

A. W. Kafemann G. m. b. H. 
Danzig 

    

    

    

    

chlen 

uſer 

      
   

  
  

     

  

  lung 

      
        15097 

    

      

   

   
Jopengaſſe 24 Telef 

    

   
  

  

   

    

ele Mäachen sitzen 2 — Von den Gebelr- 
r. Die Vererbung — Das Ver- 

uder FrauenE — Vorgeburtuche Errichung 
as eere und us Ubcriüinte Kindetzimmer 

Die Dlplovistle der Ursachen ungloc&. 
ncher Ehen — Das Sidtauseinanderleben — Wie 

lessel die Pran ten Mann? — Das pegen- 
Musterhausus, — 

cChiegermutterptoblem — Dio Kunst 
*Oek tst und doch Rlücklich au Sein. b 

Nach jedem Vortgaxe Benmwortrng schritt- 
Reher Erægen. (08˙ 

ekanntlich ist der Andrang zu Getlings 
ü Stark. üaher ist es ratsam, E, 

en im Vorverkaut vu bevorge 
— 

  

   

    
    

    
        

    

  

    

  

  

rTD“DWWWPPP 

Julius Goldstein 
Junmkardesnse 2— 

  

Laowandleiganse 

gegenüber der Maricthalle u 
  

Billigste Bezugsquelle 
für Kurz-, Weid d Wollweren, Herren- und 
Damen-Wasche, Strickwolle, Trikotagen und Schürzen 

SRerialAbteilung: Damen- und Kinderputz 
  

   

   

1. 

8. 
4. 

    

    

Zu der oam 

ů zuß hes Ert 

Tagesordnu 

  

Meichsbund dKriegsbeſchädigten, Kriez; 
ütellnehmer u. Kriegshinterbliebenet 

on 2519 

reltag, den 16. d. Mts, 
abds. 6 Uhr, im Bildungsvereiushaus, Hinter 

saſte ſtattfindenden 

General⸗Verſammlung 
wird hiermit höfl. eingeladen. 

ng: 
Geſchäfts, und Kaſſenbericht 

2. Reorganiſationsfragen. 
Krlegsopfer und Steuern. 
Verſchiedenes. 

iſt vol · Der wichtigen Tagesordnung wegen ndiß 
ſcheinen aller Miiglleder notwe 
nur gegen Mitgliedsausweis. 

Der Vorſtand; 
9. A.: Schibows- 

  

      
  * Mleine Anzeigen 

E.tt 
„In uns erer Teltunith E 

Velch- — itUIe %t Krfelg 
  

 


